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XVII. Jahrg. 


Auf der Friedenskonferenz 

iſt am Freitag in einer Beſprechung der 
Chefs der Delegationen beim Präſidenten 
Staal die Niederſetzung der drei Kom⸗ 
miſſionen, von denen ſchon die Rede war, 
beſchloſſen worden. Es wird ſich demnach 
die erſte Kommiſſion mit der Einſchränkung 
der Rüſtungen, die zweite mit der Feſtſetzung 
von Kriegsgeſetzen beſchäftigen. Die dritte 
Kommiſſion wird ſich mit der Vermittelung 
und dem fakultativen Schiedsſpruch zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Um die Ernennung der 
Kommiſſare zu erleichtern, wurde feſtgeſetzt, 
daß jeder Chef der Delegation ſelbſtſtändig 
unter ſeinen Delegirten diejenigen beſtimmen 
ſolle, welche an der einen oder anderen 
Kommiſſion theilnehmen ſollen. Die Kom⸗ 
miſſionen werden ſich wahrſcheinlich am 
Dienſtag oder Mittwoch konſtituiren. Wolff's 
Bureau berichtet weiter: Vorausſichtlich 
werden dieſe Kommiſſionen Unterkommiſſionen 
bilden müſſen; ein und derſelbe Delegirte 
wird mehreren Kommiſſionen angehören 
können. Jede auf der Konferenz vertretene 
Nation wird auch in jeder Kommiſſion ver⸗ 
treten ſein. Bei den Verhandlungen über 
dieſe Fragen hat ſich auf allen Seiten die 
vollſte Harmonie bekundet. 

Die zweite Sitzung der Friedenskonferenz 
and Sonnabend Vormittag 11 Uhr ſtatt und 
auerte 35 Minuten. Zu Beginn derſelben 
verlas der Präſident von Staal die von dem 
Kaiſer von Rußland und der Königin Wil⸗ 
helmina auf die am Donnerſtag abgeſandten 
Telegramme der Konferenz eingelaufenen 
Antworten. Sodann hielt Herr von Staal 
eine Rede über die Arbeiten der Konferenz, 
welche jedoch nicht in der Oeffentlichkeit mit⸗ 
getheilt werden wird, und empfahl die An⸗ 
nahme der am Freitag bezüglich der Kom⸗ 
miſſionen getroffenen Abmachungen. Die 
Konferenz nahm die Abmachungen ohne Er- 
örterung an. Ebenſo wurde der Vorſchlag 
des Präſidenten, Mittheilungen über die 
Berathungen der Konferenz der Preſſe durch 
das Burean der Konferenz zugehen zu laſſen, 
gebilligt. Nähere Beſtimmungen über die 
Art, wie dieſe Mittheilungen zu erfolgen 
———..—. .. —.— —.—— 


Neſthäkchen. 
Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
(Nachdruck verboten.) 


- (4. Ra 

Die Treuenhoff'ſchen Nordlingen waren 
nun einmal Ruth nicht ſympathiſch, und 
wenn ſie aufrichtig gegen ſich war, ſo mußte 
ſie ſich's eingeſtehen, daß ſie ſich leichteren 
Herzens darin fand, vieleicht Jahre hindurch 
vom geliebten Bruder getrennt zu ſein, als 
Melitta als Schwägerin begrüßen zu müſſen. 
„Ewald Nordlingen und Melitta paſſen 
zu einander, beide ſind Weltkinder. Gottlob, 
daß Reginald nicht Melittas Gatte wird,“ 
denkt Ruth, während ſie ein Dutzend feiner 

Battiſttücher in den Koffer legt. 
Morgen Abend um dieſelbe Stunde iſt 
ſie allein — fie wartet dann auf den von 


Herrgott, wie es ſtürmte! Der 
11 hatte wiederum dem Froſt weichen 
müſſen, ge dieſer geftrenge Herr ließ fich 
die Züge en » leicht entreißen. 

1 
haben morgen,“ denkt Ruth, und da 3 


haben, werden erſt getroffen werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden dieſelben in einem Bureau 
des Miniſteriums des Auswärtigen, das zu 
dieſem Zweck einzurichten wäre, feſtgeſtellt 
werden. Nach Schluß der Sitzung blieb 
noch eine Anzahl Delegirter beiſammen zur 
Organiſirung der Kommiſſionen. 

Das offizielle Programm der ruſſiſchen 
Regierung umfaßt nach einer Haager Meldung 
der „Weſtminſter Gazette“ den Zuſammen⸗ 
tritt der Konferenz alle drei bis fünf Jahre. 
Dieſes permanente internationale Tribunal 
ſoll ein kleineres Bureau nach dem Muſter 
des internationalen Berner Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und Bahnbureaus einſetzen. Die 
Anrufung des Schiedsgerichts iſt nicht obli⸗ 
gatoriſch, doch ſoll bei Ehren⸗ und Inter⸗ 
eſſenfragen eine Vermittelung, möglichſt mit 
Berufung an das Tribunal, unter gegen⸗ 
ſeitiger Zuſtimmung zwecks Unterſuchung des 
Streitfalles oder eventuell einer Urtheils⸗ 
ſprechung vorgeſchlagen werden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die öſterreichiſch⸗deutſche Fort⸗ 
ſchrittspartei hat am Freitag dem von den 
Vertrauensmännern der deutſchen Oppoſition 
feſtgeſtellten Programm ihre Zustimmung 
ertheilt, ſodaß ein gemeinſames Vorgehen 
aller deutſchen Parteien geſichert erſcheint. 
Im Verlaufe der Berathungen der deutſchen 
Vertrauensmäuner wurde die Forderung 
nach Inartikulirung des deutſchen Bündniſſes 
fallen gelaſſen. Der bezügliche Paſſus fordert 
Wahrung und Feſtigung des Bündniſſes und 
betont die Wichtigkeit des freundbſchaftlichen 
Anſchluſſes an das deutſche Reich im In⸗ 
tereſſe der wirthſchaftlichen und kulturellen 
Eutwickelung Oeſterreichs. Ferner wird eine 
Zoll » Union der kontinentalen Staaten ge⸗ 
fordert. 

Wie in Wiener militäriſchen Kreiſen 
verlautet, fol das geſammte öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Sanitäts⸗Offizierkorps und das 
Sauitätsweſen nach deutſchem Muſter organi⸗ 
ſirt werden. 5 . 

Sonntag Nachmittag fand in Wien die 
feierliche Enthüllung des Erzherzog Albrecht⸗ 


— —.. 
es war zu Reginalds Abreiſe gerüſtet. 

5 den Nachbarn hatte er ſich ſchriftlich 
verabſchiedet, Geſchäfte, welche ihn am 
perſönlichen Vorſprechen verhinderten, vor⸗ 
ſchützend. Außer Treuenhoff gab es nur noch 
zwei von ihren Beſitzern im Winter bewohnte 
Güter im Kirchſpiel. Auf dem einen reſidirte 
ein alter, tauber Hageſtolz, auf dem anderen 
ein junges Ehepaar, welches die Flitter⸗ 
wochen noch nicht hinter ſich hatte und daher 
keine Anſprüche auf zu große Beachtung von 
Seiten ſeiner Nachbarn erhob. In den Flitter⸗ 
wochen genügt man einander und findet jeden 
Beſuch, der empfangen oder erwidert werden 
muß, langweilig. Daß man bald nachher die 
gleiche Eigenſchaft an einander entdeckt, kommt 
ebenfalls öfter vor, doch — dann bleibt die 
ſelige Erinnerung an die entſchwundenen 
Honigmonate, man tröſtet ſich mit dieſer, 
wird ernüchtert, klettert aus dem ſiebenten 
Himmel wieder zur Erde herab und lebt 
wie andere vernünftige Sterbliche, nicht nur 
für ſich allein, ſondern auch für andere. Den 
Abſchiedsbeſuch in Treuenhoff hätte Reginald 
ſchlechterdings nicht umgehen können, wenn 
nicht der Landrath in Begleitung feines 
zukünftigen Schwiegerſohnes nach Petersburg 
gereiſt wäre. Es gab noch verſchiedenes zu 
ordnen vor der Hochzeit des jungen Paares, 
welche bald ſtattfinden ſollte. 

Bei der Landräthin hatte ſich Reginald 
durch einen kurzen, höflichen Brief ver⸗ 
abſchiedet, es war ihm unmöglich geweſen, 
Melitta wiederzuſehen. 

Auf die prunkvoll mit Wappen und Gold⸗ 
ſchnitt verzierte Verlobungskarte der letzteren 
hatten Reginald und Ruth durch Zuſendung 
ihrer Viſitenkarten geantwortet. 

Zu Reginalds Qual verfolgte ihn Me⸗ 
littas Bild Tag und Nacht, vergeblich ſuchte 
er ſeine verzehrende Sehnſucht nach ihr durch 
anſtrenaende Beſchäftiauna — es gab noch 


Denkmals ſtatt, welches die öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Wehrmacht aus Anlaß des Re⸗ 
gierungsjubiläums des Kaiſers geſtiftet hat. 
Zu der Feier waren erſchienen: Kaiſer Franz 
Joſef, ſämmtliche Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes, Prinzregent Luitpold von Bayern, 
die Vertreter des deutſchen Kaiſers, General⸗ 
oberſt Frhr. v. Los und Generalmajor von 
Moßner, ſowie zahlreiche in⸗ und ausländi⸗ 
ſche Deputationen, Hof⸗ und Staatswürden⸗ 
träger und ſehr viele Offiziere. Erzherzog 
Rainer richtete an den Kaiſer eine An⸗ 
ſprache, in welcher er den Dank der Armee 
für die Annahme des Denkmals ausſprach 
und angeſichts des hehren Standbildes des 
Verblichenen ſowie in begeiſterter Würdigung 
des Beiſpieles, welches der Kaiſer nun über 
fünfzig Jahre als leuchtendes Vorbild in 
allen militäriſchen Tugenden gegeben habe, 
das Gelöbniß unentwegter, bedingungsloſer 
Treue, die ſeit Jahrhunderten feſtſtehe und 
auch in Zukunft gegen gegen Feind ſich be⸗ 
währen werde, erneuerte. Kaiſer Franz 
Joſef erwiderte, er nehme dieſes Andenken 
ſeiner ihm ſo theueren Wehrmacht mit herz⸗ 
lichſtem Danke entgegen. Möge der Geiſt, 
der das Standbild geſchaffen, als koſtbares 
Vermächiniß jene beſeelen, die zukünftig 
unter den Fahnen Oeſterreich⸗Ungarns ein⸗ 
ſtehen werden für Thron und Vaterland. 
Sodann fiel unter den Klängen der Na⸗ 
tionalhymne und dem Donner der Geſchütze 
die Hülle. Zur Rechten des Kaiſers ſtand 
Prinzregent Luitpold, zur Linken General⸗ 
oberſt Frhr. v. Los und Generalmajor von 
Moßner. Nach der Weihrede des Feld⸗ 
biſchofßs und dem Geſange des Tedeums 
nahm der Kaiſer die Vorſtellung des 
Schöpfers des Denkmals, Bildhauers Zum⸗ 
buſch, entgegen und beſichtigte das Denkmal. 
Der Kaiſer ſprach zahlreiche Perſönlichkeiten 
an, darunter verſchiedene Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps und den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Thun, welchem er die 
Hand reichte, und begab ſich ſodann nach 
dem Vorbeimarſch der Truppen mit dem 
Prinzregenten Luitpold unter dem Jubel 
der Bevölkerung nach der Hofburg, woſelbſt 


viel vor ſeiner Abreiſe zu reguliren — zu 
betäuben. 

Während Ruth ſeinen Koffer packt, hat 
er eine Abſchiedskonferenz mit ſeinem alten, 
treuen Verwalter. 

„Der Herr Baron können ſich ganz 
getroſt auf mich verlaſſen,“ verſicherte der 
Alte einmal über das andere. 

„Davon bin ich überzeugt,“ verſetzte Re⸗ 
ginald, dem Graubart die Hand reichend. 

„Gott helfe, daß der Herr Baron geſund 
heimkehren. Alſo die beiden Füchſe befehlen 
der Herr Baron laug geſpannt, morgen früh 
um acht. Dann kommen der Herr noch 
zeitig genug zur Bahn. Schwer wird der 
Weg ſein, das Schneetreiben nimmt immer 
mehr zu, und —“ 

Der Alte unterbrach ſeine Auseinander⸗ 
ſetzung und wandte horchend ſein Ohr nach 
einer Seitenthür des Gemaches. Aus Re⸗ 
ginalds Arbeitszimmer führte eine Treppe 
in das Souterrain. Die Leute, welche er 
bei ſich im Kabinet empfing, pflegten dieſe 
Treppe zu benutzen. 

Jetzt vernahm man ſchwere, polternde 
Schritte auf den Stufen. 

„Will mich heute noch jemand ſprechen,“ 
fragte Reginald erſtaunt, „ich dachte, bereits 
alles nothwendige erledigt zu haben.“ 5 

In dieſem Augenblick ward die Thür 
aufgeſtoßen, und im Rahmen erſchien eine 
wunderliche Geſtalt, die mehr einem Schnee⸗ 
mann ähnelte, als einem Menſchen. In den 
Armen trug der Eintretende eine ebenfalls 
beſchneite Bürde, die ſich als die lebloſe 
Geſtalt eines Kindes erwies. 

Das Mützchen aus Schwanenpelz war 
halb vom dunkeln Haar des Mädel us ge 
alitten, das Geſicht des letzteren todtenblaß. 

Reginald war erſchrocken aufgeſprungen. 
„Wen bringſt Du da, Kuſtas?“ rief er dem 


ein Galadiner ſtattfand. Abends war Feſt⸗ 
vorſtellung in der Oper, zu welcher der 
Kaiſer auch auf kurze Zeit erſchien. Bei 
dem Galadiner brachte Kaiſer Franz Joſef 
folgenden Trinkſpruch aus: „Die erhebende 
Feier, welche ich dankerfüllt für meine be⸗ 
waffnete Macht heute mit ihr beging, hat 
in theilnahmsvoller Anweſenheit Seiner 
königlichen Hoheit des Prinzregenten von 
Bayern ſowie erlauchter, meinem Hauſe ver⸗ 
wandter Fürſtlichkeiten ſtattgefunden. Seine 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm bekundete in 
ſinnnig auszeichnender Weiſe dem Andenken 
des Erzherzogs Albrecht ſowie mir und 
meiner Wehrmacht beſondere Sympathie, 
indem Seine Majeſtät eben jenen hervor⸗ 
ragenden General als Vertreter zu ent⸗ 
ſenden geruhte, welcher einſt im Auftrage 
ſeines allerhöchſten Kriegsherrn dem Erz⸗ 
herzog Albrecht den preußiſchen Marſchall⸗ 
ſtab überreichte. Deputationen der kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen, königlich⸗preußiſchen, bayeriſchen 
und ſächſiſchen Regimenter, deren Chef zu ſein, 
Erzherzog Albrecht ſtolz war, traten an die 
Seite meiner Generale und Offiziere, die 
aus den fernften Garniſonen der Monarchie 
herbelkamen, eines edlen Werkes Vollendung 
zu begrüßen. Ich erhebe mein Glas im 
Geiſte des unvergeßlichen Feldmarſchalls auf 
das Wohl der Majeſtäten, erlauchten Fürſten 
und aller, welche den heutigen Feſttag ver⸗ 
herrlichten, den meine treue Wehrmacht mir 
bereitet hat!“ Zum Abſchluß der Feſtlichkeiten 
auläßlich der Enthüllung des Erzherzog Albrecht⸗ 
Denkmals fand Montag Abend großer mili⸗ 
täriſcher Empfang in der Hofburg ſtatt. 
Anweſend waren der Kaiſer, die Erzherzöge, 
die fremden Fürſtlichkeiten, der Vertreter 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers General⸗ 
oberſt Freiherr von Los, die fremdländiſchen 
Offiziers⸗Deputatinnen, die Militär-Attach68 
und faſtt die geſammte Generalität, 


In Dijon hat am Sonntag in Gegen⸗ 
wart des Präſidenten Lonbet die Enthüllung 
des Carnot⸗Denkmals ſtattgefunden. Eine 
Menge Fremder warn eingetroffen. ‚Die 
öffentlichen, ſowie zahlreiche Privatgebäude 
hatten Flaggenſchmuck angelegt. Präſident 
— . ]ſe. ? 
beſchneiten Schafsvelz wie ein Knecht Ruprecht 
daſtand. 

In derſelben Sekunde ſteckte Ruth ihren 
Kopf durch die Thürſpalte. Das ſchwer⸗ 
fällige Stampfen des alten Kuſtas hatte ſie 
bergelodt. - 

„Barmherziger Himmel,“ rief fie aus, 
„das Kind ſcheint erfroren, und wie kommt 
es hierher, aliein, und zu jo ſpäter Stunde. 
Es iſt ja das Neſthäkchen aus Treuenhoff.“ 

„Dagmar,“ rief Reginald, nun auch 
ſeinerſeits die Bewußtloſe erkennend, „was 
macht die Kleine für Streiche! Vor ein 
paar Monaten erſt fiſchte ich fie aus dem 
Treuenhoff'chen Teich! Nein Ruth,“ er 
nahm ſchnell dem Nachtwächter die Bürde 
ab, erfroren iſt das Kind gottlob nicht, nur 
ohnmächtig iſt es. Schnell, Schnee herbei. 

Er trug die kleine, leichte Geſtalt zum 
Sopha, wo er ſie ſorglich auf die Kiſſen 
niederlegte, und Ruth, ſowie die ſchleunigſt 
herbeigerufene Jungfer bemühten ſich mit 
Erfolg um die Lebloſe. 

Es dauerte nicht lauge, da gab Dagmar 
Nordlingen Lebenszeichen. 

Reginald hatte unterdeſſen den Nacht⸗ 
wächter ins Verhör genommen. 

„Wo fandeſt Du das Fräulein?“ 

„Bei der großen Scheune. Ich hörte 
Glocken von der Bucht her, und dann hörte 
ich wieder die Glocken, aber ſie klangen viel 
weiter, dann wurde es ganz ſtill. Osmann 
winſelte und lief immer einer Spur nach, 
und ich ging hinterdrein, und dann ſah ich 
neben der Scheune etwas ſchwarzes liegen. 
Nebenbei waren Spuren, als wenn ein 
Schlitten umgefallen und dann umgekehrt 
wäre. Muß wohl aus dem Schlitten ge⸗ 
worfen worden ſein, das kleine Fräulein. 
Nun, ich hob es auf und brachte es hierher. 


alten Nachtwächter zu, der in ſeinem zottigen, Die Hausthür unten war ſchon verſchloſſen, 
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Loubet, ſowie die ihm begleitenden Miniſter 
wurden am Bahnhofe von den Behörden 
empfangen und von dem zahlreich ange⸗ 
ſammelten Publikum lebhaft begrüßt. Bei 
der Enthüllung des Denkmals Carnots hielt 
Miniſterpräſident Dupuy eine Rede, in 
welcher er an die Hingebung erinnerte, 
welche das Land während der Präſident⸗ 
ſchaft Carnots bewies, ſowie an die ein⸗ 
müthige Trauer, welche Frankreich und das 
Ausland bei der Ermordung Carnots be⸗ 
zeugten. Dupuy ſchloß ſeine Rede, indem 
er auf den Antheil hinwies, den Carnot bei 
der Bildung der Allianz hatte, welche die 
moraliſchen und politiſchen Verhältniſſe 
Europas umgeſtaltete. Bei dem Bankett, 
welches abends die Stadt gab, ſprach der 
Präſident Loubet in ſeiner Antwort auf 
den Toaſt des Bürgermeiſters ſeinen Dank 
für den ihm bereiteten Empfang aus. Er 
äußerte, die Aufmerkſamkeiten, deren Gegen⸗ 
ſtand er ſei, ſeien nicht an ſeine Perſon ge⸗ 
richtet, ſondern an das Amt, das er be⸗ 
kleide. Die Einwohner Dijons hätten ſoeben 
mit Begeiſterung den unvergleichlich großen 
Bürger geehrt, deſſen ernſt⸗heiteres Bild über 
dieſem Tage ſchwebe als ein hohes Symbol 
des Patriotismus. Um den Kultus dieſes 
reinen Gedenkens zu' pflegen, brauchen ſie 
ſich nur an ihrer eigenen Geſchichte zu be⸗ 
geiſtern. Der Präſident berührte ſodann 
eine Stelle im Toaſte des Bürgermeiſters, 
welche ſich auf die Kämpfe von 1871 bezog 
und führte aus, der Bürgermeiſter habe mit 
gerechtem Stolze des Heroismus der Ein⸗ 
wohner Dijons gedacht, welcher für Frank⸗ 
reich unter Erinnerungen trauriger Art 
ein Gegenſtand des Troſtes und der Hoffnung 
ſei. Dann verkündete Loubet, daß er durch 
Dekret vom 18. Mai der Stadt Dijon das 
Recht verliehen habe, ihrem Wappen ein 
Kreuz der Ehrenlegion hinzuzufügen. Der 
Präſident ſchloß mit einem Toaſt auf die 
Stadt Dijon, ihr Gedeihen, ihre Größe und 
auf die Vereinigung aller ihrer Söhne in 
der Liebe zum Vaterlande und zur Re⸗ 
publik. Im Lanfe der Empfänge auf der 
Präfektur erwiderte der Präſident Loubet 
auf eine Anſprache des Generals Caillard, 
welcher die Offiziere vorſtellte, das Herz der 
Armee ſchlage in Uebereinſtimmung mit dem⸗ 
jenigen der franzöſiſchen Nation. Die 
Armee — das ſei die Nation ſelbſt, ſie gehe 
aus dem Volke hervor und kehre dahin zu⸗ 
rück; ſie theile ſeine edelſten Gefühle und bis⸗ 
weilen, ach! ſeine Leidenſchaften; wie 
könnte es auch anders ſein? Ihre Pflicht 
fei tiefe Ergebenheit für die Republik. Die 
Regierung werde niemals die Armee im 


Stiche laſſen, mit der ſie eng verknüpft ſei. 


Am Montag empfing Präſident Loubet ver⸗ 
ſchiedene Abordnungen von Arbeiterver⸗ 
einigungen. Er erinnerte ſie daran, daß das 
Geſetz, betreffend die ſchiedsrichterliche 
Schlichtung von Ausſtänden, das einem 
freundlichen Einvernehmen von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern förderlich ſei, zum Theil 
ſeinen Bemühungen zu danken ſei und be⸗ 
tonte, die wahren Löſungen und Verbeſſe⸗ 
rungen müßten in dem einträchtigen Zu⸗ 
ſammengehen der Syndikatskammern der 
Arbeitgeber und der Arbeiter geſucht werden. 
Bei einem von der Handelskammer gegebenen 
Bankett ſagte Präſident Loubet in Be⸗ 
antwortung eines vom Präſidenten der 
Handelskammer ausgebrachten Trinkſpruches, 
die Völker wetteiferten mit einander nicht 
nur auf den Schlachtfeldern und im Reiche 
der Ideen, der Kampf werde auch auf das 
wirthſchaftliche Gebiet übertragen, wo er in 


die Thür zu des Herrn Treppe aber offen, 
da tappte ich denn hierher herauf. 

Der Nachtwächter Kuſtas ſprach ge⸗ 
wöhnlich nur in kurzen, abgeriſſenen Sätzen; 
dieſe eben vorgebrachte Rede war gewiß die 
längſte in ſeinem Leben, aber die Gelegenheit 
dazu war allerdings auch eine außergewöhn⸗ 


liche. 

Er hatte ein Menſchenleben gerettet, denn 
ohne ſein Hinzukommen wäre Dagmar Nord⸗ 
lingen, Landraths Neſthäkchen, im Schnee⸗ 
treiben, im ſcharfen Nordoſt unfehlbar er⸗ 
froren. Freilich, Osmann, der ſpitzmäulige 
Hüterhund, der im Winter den alten Kuſtas 
auf ſeinem nächtlichen Patrouilliren begleitete, 
hatte auch kein geringes Verdienſt beim Auf⸗ 
finden der kleinen Verunglückten. 

„Eine halbe Stunde nach dem eben ge⸗ 
ſchilderten Vorfall hatte Reginald einen 
Boten, der Auskunft über Dagmars Verbleib 
ertheilen ſollte, nach Treuenhoff abgefertigt, 
und am Bette des Kindes ſaß Ruth und 
flößte Dagmar Kamillenthee ein. | 

Dagmars Wangen hatten fich wieder mit 
Farbe bedeckt, aber matt und kraftlos ruhte 
ihre kleine, zarte Geſtalt in den Kiſſen des 
altmodiſchen, geſchnitzten Bettes. Die Fremden⸗ 
zimmer auf Schloß Kreutz waren mit gut- 
erhaltenen, werthvollen Möbeln, die noch aus 
dem vorigen Jahrhundert ſtammten, aus⸗ 


geſtattet. 


(Jortſetzung folgt.) 


veränderter Form und in viel lebhafterer 
Weiſe auftrete. Auf dem Gebiete des 
Handels, des Ackerbaues und der Induſtrie 
könne man Niederlagen erleiden und Siege 
erringen. Jenen Dingen müſſe man ſeine 
ſtete Fürſorge zuwenden. Die Regierung 
rechne bei dem Beſtreben, dem franzöſiſchen 
Handel neue Abſatzgebiete zu erſchließen und 
die durch die ſtets wachſende Konkurrenz be⸗ 
drohten Intereſſen des Landes zu ſchützen, 
auf die Mitarbeit der Handelskammern, um 


ſo Frankreichs Intereſſen auf dem Welt⸗ 


markte zum Siege zu führen. Loubet trank 
ſchließlich auf die Verwirklichung dieſes 
Programms und auf die Wohlfahrt der 
Stadt Dijon. Montag Abend trat Präſident 
Loubet die Rückreiſe nach Paris an. 

Die Exkaiſerin Eugenie iſt in 
Ne ap el eingetroffen. Ihr Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt ſehr ſchlecht. 

„Sämmtliche Räthe des Pariſer Kaſſa⸗ 
e ar ee daß die 

eviſionsverhandlung in Sachen Dreyfus! 
auf den 29. Mai anberaumt iſt. 3 

Die Madrider Blätter veröffentlichen 
mittels Spezialausgabe Berichte über die 
Entdeckung einer carliſtiſchen Verſchwörung 
in Barcelona. Die Carliſten hatten in 
mehreren Orten der Provinz Barcelona 
1500 gut bewaffnete Männer verſammelt, 
welche in den nächſten Tagen einen Aufſtand 
herbeiführen ſollten. Beſchlagnahmte Briefe 
beweiſen, daß die Carliſten es hauptſächlich 
auf die Zerſtörung der Verkehrsmittel, der 
Eiſenbahnen, Telegraphenleitungen ꝛc. ab⸗ 
geſehen hatten. Die Nachricht hat hier große 
Senſation hervorgerufen, und die Regierung 
hat die weiteſtgehenden Maßregeln getroffen. 

In der „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht Karl 
Blind einen Warnungsruf vor Anſchlägen 
Englands gegen Trans vaal. 

Zu gunſten der polniſchen Bauern in 
Litthauen hat die ruſſiſche Regierung 
ſoeben eine ſehr bemerkenswerthe Verfügung 
erlaſſen. Bis dahin durften die polniſchen 
Bauern in Litthauen, und zwar ſeit dem 
Aufſtand von 1863, nicht über 10 Deßjatinen 
Land beſitzen. Vom nächſten Jahre ab wird 
es aber den polnischen Bauern geſtattet 
werden, bis zu 60 Deßjatinen in einem Be⸗ 
ſitze zu haben. 

In Athen hielt am Sonntag der 
König eine Parade über die Truppen des 
Generals Vaſſos ab und theilte dabei mit, 
daß ein ſtändiges Lager für drei Brigaden 
errichtet werden ſolle. 

In Mazedonien find zwölf Mord⸗ 
thaten an Chriſten verübt worden, ohne daß 
die Mörder, deren Namen bekannt ſind, von 
den türkiſchen Behörden verfolgt werden. 

Aus London wird dem „Hamb. Korr.“ 
telegraphirt: „Japan verwendet von der 
chineſiſchen Kriegsentſchädigung 30 Millionen 
Den zur Vermehrung der Flotte. Binnen 
drei Jahren ſollen 4 Panzerkreuzer gebaut 
werden. 

Als erbärmliche Feiglinge haben ſich in 
den Kämpfen um Santiago hohe Offi⸗ 
ziere des 71. Newyorker Milizregiments 
gezeigt. Am 1. Juli d. J. war das Regi⸗ 
ment vor Santiago engagirt. Der Oberſt 
Downes unterließ es aber, trotz des direkten 
Befehls von General Kent, ſein Regiment 
zur Attacke zu führen. Derſelben Unter⸗ 
laſſungsſünde machte ſich Oberſtleutnant 
Smith ſchuldig, während Major Whittle 
zurückblieb, als ſein Bataillon vorrückte. 
Kapitän Auſtin endlich weigerte ſich, dem 
direkten Befehl des Generals, anzugreifen, 
Folge zu leiſten. Aus dieſem Grunde iſt 
die vom Höchſtkommandirenden, Gouverneur 
Rooſevelt, eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion 
zu dem Reſultate gelangt, daß die genannten 
Offiziere der Feigheit ſchuldig und dem⸗ 
gemäß vor einem Kriegsgericht zu pro⸗ 
zeſſiren ſeien. Die Einzelheiten der Ans 
klageſchrift ergeben, daß das Verhalten 
dieſer Offiziere allerdings ein unglaublich 
ſkandalöſes war. Der Herr Major hatte 
ſich hinter einem Stoß wollener Decken ver⸗ 
krochen, der Herr Oberſtleutnant war vor 
Angst krank, während der Herr Oberſt und 


Sie haben ſich als vollkommen unfähig und 
ihrer Stellung unwürdig gezeigt. Bezüglich 
des Kapitäns Auſtin will der Gouverneur 
es nur bei einem ſtrengen Verweis bewenden 
laſſen, da den untergebenen Offizier bei der 
Haltung ſeiner Vorgeſetzten der Vorwurf und 
die Verantwortung nicht in voller Stärke 
treffen könne.“ Am 17. Mai iſt in Albany 
ein Kriegsgericht zur Aburtheilung der Feig⸗ 
linge zuſammengetreten. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Mai 1899. 

— Das Kaiſerpaar iſt Sonnabend von 
ſeiner Frühjahrsreiſe zurückgekehrt und hat 
im Neuen Palais Wohnung genommen. 
Um 9¼ Uhr lief der Zug in die Halle der 
Wildparkſtation ein. Dort harrten die drei 
älteren, am Abend vorher aus Plön ange⸗ 
kommenen Söhne des Kaiſerpaares und 
Prinz Auguſt Wilhelm der kaiſerlichen 
Eltern. Von offiziellen Perſönlichkeiten waren 
General von Hahnke und Polizeipräſident 
von Balan zum Empfange anweſend. Die 
Begrüßung des Kaiſerpaares mit ſeinen 
Kindern und der Geſchwiſter unter einander 
war die herzlichſte. Der Kaiſer hielt dann 
auf einen Augenblick Cerele und verab⸗ 
ſchiedete ſich in freundlichſter Weiſe von 
ſeiner Umgebung, allerſeits ein fröhliches 
Pfingſtfeſt wünſchend. Nun ging es hinaus 
auf den ſonneubeglänzten Parkweg, ins 
Neue Palais, das wie ein Zauberſchloß in⸗ 
mitten ſeiner bräutlichen Pfingſtſchmuck 
tragenden Anlagen daliegt. 22 Equipagen 
ſtanden für die hohen Herrſchaften und das 
Gefolge bereit; ihnen ſchloſſen ſich zehn 
Wagen für den Gepäcktransport und die 
Dienerſchaft an. In der erſten offenen 


Equipage ſaß der Kaiſer, der Marineuniform el 


trug, mit der Kaiſerin; beide ſahen blühend 
aus. Der kleine Prinz Joachim ſchaukelte 
ſich auf den Knieen des Kaiſers und ſchwang 
munter ſeine Mütze. Es war nur wenig 
Publikum anweſend; aber jedermaun hatte 
Freude an dieſem hübſchen Familienbilde. 
In der nächſten Equipage folgte der Kron⸗ 
prinz, Prinz Eitel Fritz und Prinz Adalbert, 
alle drei im ſchwarzen Jaquettanzug und 
runden Filzhüten. Der Kronprinz iſt 
wiederum erſichtlich gewachſen; er iſt ein 
ſchlanker, ſinnender Jüngling geworden. 
Prinz Eitel Fritz erſcheint weſentlich kleiner, 
aber ſtärker, Prinz Adalbert iſt noch etwas 
zart und ſchmächtig für den erwählten See⸗ 
mannsberuf. Die jüngeren Söhne des 
kaiſerlichen Hauſes waren in helle Matroſen⸗ 
bluſen mit weißen Mützen gekleidet und 
ſchauten recht vergnügt in die Welt. Auch 
die kleine Prinzeſſin erſchien im weißen 
Frühlingskleidchen. Vor dem Eingang zum 
Park theilte ſich die Menge der Wagen; nur 
ein kleiner Theil folgte in das Schloß, der 
übrige fuhr nach Potsdam. Bald nach An⸗ 
kunft des Kaiſers begaben ſich Kabinetsrath 
von Lucanus und General von Hahnke zum 
Vortrag ins Neue Palais. — Wie aus 
Wiesbaden gemeldet wird, wurden Sonn⸗ 
abend im Auftrage des Kaiſers ſämmtlichen 
Hauptdarſtellern in den Feſtſpielen anſehn⸗ 
liche Geſchenke überreicht. Im ganzen ge⸗ 
langten 18 kaiſerliche Juwelengaben zur 
Vertheilung. 

— In Vertretung des Kaiſers hat ſich 
der Generaloberſt der Kavallerie Frhr. 
v. Los mit dem Chef des Militär⸗Reit⸗In⸗ 
ſtituts Generalmajor von Moßner nach 
Wien begeben, um der am Pfingſtmontag 
ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals 
beizuwohnen, das für den am 18. Februar 
1895 verſtorbenen Erzherzog Albrecht er⸗ 
richtet wurde. Der Erzherzog war preußi⸗ 
ſcher Generalfeldmarſchall, wozu ihn Kaiſer 
Wilhelm im September 1893 ernannte. 
Dieſe Ernennung war eine von dem deutſchen 
Kaiſer der öſterreichiſchen Armee erwieſene 
ſeltene Auszeichnung und zugleich ein Akt 
hoher Kourtoiſie gegenüber dem öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerhauſe. 

— Zum Geburtstage der Königin 
Viktoria von England, welche am 24. Mai 
ihr 80. Lebensjahr vollendet, hat ſich der 


Kommandant ruhig den Spott der vorüber⸗ Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich, Exzellenz 
ziehenden Regimenter mit anhörte und ſich Frhr. von Reiſchach, nach London begeben, 


ſelbſt dann noch nicht einmal rührte, als 
ſeine Soldaten einzeln das Regiment ver⸗ 
ließen, um mit anderen Truppentheilen auf 
eigene Fauſt in den Kampf einzugreifen. 
Gouverneur Rooſevelt begleitet die Akten 
der Unterſuchungs⸗Kommiſſion mit einem 
Schreiben, in dem er klipp und klar aus⸗ 
ſpricht, daß „die höchſten Offiziere des 
71. Regiments daſſelbe mit Schmach bedeckt 
haben und dadurch den guten Ruf der 
amerikaniſchen Freiwilligen geſchädigt hätten. 
Zur Ehre der Mannſchaften aber ſei geſagt, 
daß ſie ſich durch das traurige Beiſpiel 
ihrer höchſten Offiziere nicht anſtecken ließen, 
ſondern dadurch ihre Ehre retteten, daß ſie 
ohne dieſe gegen den Feind vorgingen. 
Es giebt keinerlei Rechtfertigung für das 
Betragen dieſer Offiziere, denen die Kardinal⸗ 
tugend des Soldaten, der Muth, abgeht. 


um die Glückwünſche der Kaiſerin zu über⸗ 
bringen. — Seitens des Offizierkorps des 
erſten Garde ⸗Dragoner⸗Regiments, deſſen 
Chef die Königin Viktoria iſt, wird der Tag 
in feſtlicher Weiſe durch ein Geburtstags⸗ 
mahl begangen werden, zu welchem der 
großbritanniſche Botſchafter Sir Frank 
Lascelles, der großbritanniſche Militärattache 
Oberſt Grierſon und die Herren der groß⸗ 
britanniſchen Botſchaft Einladungen er⸗ 
halten haben. 

— Die neue Rang⸗ und Quartierliſte iſt 
am Sonnabend ausgegeben worden. 


— Heute, Montag, Vormittag fand in 0 


Potsdam das Stiftungsfeſt des Lehr ⸗In⸗ 
fanterie⸗ Bataillons in üblicher Weiſe ſtatt. 
An dem Südflügel des Neuen Palais unter 
den alten Linden hielt Hofprediger Keßler 
einen liturgiſchen Gottesdienſt ab, welchem 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
die fünf älteſten kaiſerlichen Prinzen, der 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern, der Prinz und die Prinzeſſin Karl 
Anton von Hohenzollern, die Söhne des 
Prinzen Albrecht von Preußen, königliche 
Hoheit, der Kriegsminiſter Generalleutnant 
von Goßler und die Generalität beiwohnten. 

— Der konſervative Landtagsabgeordnete 
E Bode iſt hier geſtorben. 

ertreter i s * 
ſalza⸗ Weißensee für Mühlhauſen⸗Langen 

— Gegen das freiſprechende Urtheil im 
Prozeſſe gegen den Grafen Pückler hat der 
Ale in Glogau Berufung ein⸗ 
gelegt. 

— Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler 
und Holzinduſtrieller wird ſeine Generalver⸗ 
ſammlung am 30. Mai im Zentralhotel zu 
Berlin abhalten. Aus der Tagesordnung 
heben wir nachſtehende Punkte hervor: Ueber⸗ 
tragung der geſammten Waſſerbauverwaltung 
auf das Miniſterium für Landwirthſchaft. 
Berichterſtatter: Herr H. Sochaczewer. 
Holzhandel und Holzinduſtrie des Oſtens und 
ihr Verhalten zu der Kanalvorlage. Be⸗ 
richterſtatter Herr W. Eger und Herr L. 
Liebrecht. Vortrag des Herrn Handels- 
kammerſyndikus Dr. Hampke über „Handels, 
verträge“. 


Provinzialnachrichten. 


„ Graudenz, 19. Mar. (Ein Eiſenbahn⸗ Verein) 
iſt hier auf Anregung des Herrn Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Präſidenten Thoms in Danzig kürzlich 
gegründet worden, welchem alle den hieſigen 
uſpektionen unterſtellten Beamten beizutreten 
erechtigt ſind. Vorſitzender des Vereins iſt Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Gette. 
Filehne, 20. Mai. (Plötzliche n in⸗ 
folge Erkältung.) Als dieſer Tage in dem Dorfe 
klein⸗Drenſen der zwölfjährige Sawinsky eilig 
einen Weg zu machen —. wuſch er ſich vorher 
mit kaltem Waſſer, obwohl er jehr erhitzt war. 
Die Folgen zeigten ſich bald. Auf dem Wege 
nahm das Sehvermögen des Knaben ſchnell ab, 
ſo daß er die einzelnen Gegenſtände nicht mehr 
8 unterſcheiden konnte, und als er in der 
schule ſeinen Aufſatz vorleſen ſollte, erkannte er 
nicht mehr Heft noch Schrift. Auf beiden Augen 
erblindet, mußte der Bedauernswerthe von 
ſeinen Mitſchülern nach Hauſe geführt werden. 
Liebemühl, 19. Mai. (Eine todtbringende 
Wette.) Verhängnißvoll wurden, laut „K. Hart. 
tg.“, die Folgen einer Wette für den Arbeiter 
resp aus Kl. Kawitten. Tr. war mit no 
mehreren anderen Arbeitern am Dienſtag au 
dem Felde in der Nähe des Oberländiſchen Kanals 
beſchäftigt. Einer der Arbeiter ging eine Wette 
ein, wonach er in den Kleidern in ſchwitzigem 
Zuſtande durch den Kanal ſchwimmen wollte. Er 
elangte auch glücklich am anderen Ufer an. 
un wettete Tresp ebenfalls, daß auch er den 
Kanal in feinen Kleidern durchſchwimmen werde. 
Als Tr. auf der Mitte des Kanals angekommen 
war, machte er plötzlich mit den Armen einige 
Bewegungen und verſank ſofort vor den Blicken 
der entſetzten Arbeiter. Dieſe eilten ſofort her⸗ 
bei, und es Pörne ihnen nach kurzer Zeit, den 
Fee 1 aus dem Waſſer zu fiſchen. 
Die angeſtellten lederbelebungsverſuche blieben 
erfolglos. Der Tod war infolge Lungenſchlags 
eingetreten. Tresp, der in dem beſten Alter 
ſteht. hinterläßt eine Wittwe und mehrere un 
erzogene Kinder. 

Königsberg, 20. Mai. (Selbſtmord.) Auf dem 
hieſigen Bahnhofe kletterte in geiſtesgeſtörtem 
Zuſtande der Dienſtmann Guſtav Jäger auf den 
vorderen Puffer einer Lokomotive, die beim 
Rangiren langſam fich bewegte, ließ ſich los und 
wurde der Länge nach überfahren der Tod trat 
me ein. ‚näger hinterläßt eine Frau und vier 


eine Kinder. 
Poſen, 20. Mat. (Nach Kiautſchou.) Leutnant 
v. Schöler vom Bezirksk 5 

in Kiautſchon die Ausbildung einer Sara = 


zu bildenden Polizeitruppe übernehmen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 23. Mai 1899. 

— Gerſonalien in der Garniſon) 
Protzen, Oberſtleutnant vom Stabe des 
Jufanterie⸗Regiments von Borcke, unter Bes 
förderung we Oberſt zum Kommandeur des 8, 
Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 62 in 
Foſel ernannt; Ulbrich, ee ee auf 
Probe beim hieſigen Garniſon⸗Lazareth, zum 
Lazarethinſpektor ernannt. 

— (Per ſonal nachrichten.) Der Gerichts⸗ 
Affeſſor Lafer in Danzig iſt zum Staatsanwalt 
in 2 ge ich 

— Aus dem umfangreichen Beri 
über den Stand und die Verwaltung der Krebs! 
Thorn für 1895 99 ger ch neden des Kreiſes 
Thorn für 1898/99, der jetzt ge ruckt vorliegt, ent⸗ 
nehmen wir folgendes: Kleinbahnen. Von 
den im vorigen Wang geranuten Kleine 
bahnprojekten i 2 Culmſee⸗Melno 
weiter ENTE worden, eine Vorlage wegen finan⸗ 
ieller Betheiligung des Kreiſes Thorn an dem⸗ 
elben wird dem nächſten Kreistage zugehen. (Kurs 
zwiſchen hat der Kreistag ſchon die finanzielle Be⸗ 
Weite genehmigt. Für die Strecke Thoru⸗ 
Leibitſch iſt mit Rückſicht auf ihre Kürze und 
die Schwierigkeit, eine geeignete ſelbſtſtändige Ein⸗ 
führung nach Thorn zu finden, der Verſuch ge⸗ 
macht, den Ausbau als Staatsbahn zu erreichen. 
Ein dahin Aer Antrag iſt von dem Herrn 
Eiſenbahnminiſter zwar abgelehnt, jedoch neuer⸗ 
dings wiederholt geſtellt worden. Das Kleinbahn⸗ 
projekt Thorn⸗Scharnau hat inſofern eine 
Wandlung erfahren, als die Intereſſenten ſchlüſſig 
geworden ae daß eine normalſpurige Kleinbahn 


. 


erforderlich jet... Mit der Bearbeitung eines ſolche 
rojektes iſt die Oſtdeutſche Kleinbahngeſellf 
eauftragt. — Kreisbaumſchulen. 

Schwierigkeiten, für die der u unge 
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Stück eßbaren Ebereſchen bepflanzt worden. Die 


hörig, iſt freihändig für den Preis von 27 000 
Mark an Herrn Malermeiſter Otto Jaeſchke ver⸗ 
kauft worden. 

E achtſchießen.) Das für heute Abend 
in Ausſicht genommene Nachtſchießen fällt aus. 

— (Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 9 Perſonen genommen. 5 

— (Gefunden) ein Sack mit Putzwolle in 
der Heiligengeiſtſtraße, ein Taſchenmeſſer in der 
Brombergerſtraße, eine Iuvalidenquittungskarte 
des Arbeiters Anton Ruminski auf dem Altſtädt. 
Markt, ein Portemonnaie mit Inhalt auf der 
Neuſtadt, ein Paar Zwirnhandſchuhe in der 
Breitenſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,50 Meter 
über 0, Windrichtung SO. Angekommen find 
die Schiffer: M. Zielachowski, Emil Bremer, 
beide Kähne mit Feldſteinen von Polen nach 
Schulitz; Hämmerling, Dampfer „Brandenburg“ 
leer mit Schleppzug von Bromberg nach Thorn; 
Slotowski, Kahn mit Bauholz von Danzig nach 
Warſchau; Joh. Sobiechowski, Kahn mit Schmiede⸗ 
kohlen von Dauzig nach Thorn; Kalwpaſchinski, 
Kahn mit Ziegelſteinen von Antoniewo nach 


Schwerin. 22. Mai. Am Pfingſtſountag er⸗ 
tranken bei einer Ruderfahrt auf dem Schweriner 
See zwei Mitglieder eines Ruderklubs, die aus 
einem dem Kentern nahen Boote ſprangen, um 
ſich durch Schwimmen zu retten. Das Boot 
ſchlug nicht um und die beiden Perſonen, die 


in demſelben verblieben waren, wurden ge⸗ vorigen Oktober die „Mohegan“ Schiffbruch ge⸗ 


rettet. i 
: 1703 litten hat. Sämmtliche Paſſagiere find mittel 
Kiel, 21. Mai. Vor dem hieſigen Ober⸗ Bugſirdampfer gelandet. Ein feria an Meuithere 


landesgericht wurde der Prozeß des Ober⸗ leben iſt nicht zu beklagen. Auch di 
förſters Lange gegen die Familie Bismarck = K. D een 


des Dampfers ſind hier gelandet. Die Mannſchaft 
mit Abweiſung feiner Klage beendigt. Lange, bleibt an Bord. Die „Paris“ befand ſich auf der 
welcher ſämmtliche Koſten trägt, hatte auf 


ei ent = war in Cherbourg ange 
5 = wo 

10 Vereidigung der Gräfin Rantzau ver⸗ hatte. nen. 
zichtet. 


Haag, 22. Mai. Nach der offiziellen Lifte find 
von den deutſchen Vertretern in die erſte Kom⸗ 


miſſion entſendet worden: Profeſſor Dr. Frei⸗ Telegraphiſcher 
herr von Stengel, Oberſt vou Groß genannt von — 26 — 


Schwaezhoff und Kapitän zur See Siegel. Der 123. Mail20. Mai 
P ee AU 2O, FKat 


zweiten Kommiſſion gehören dieſelben und Pro⸗ 
Ted. Fondsbörſe: feſt. 


feſſor. Dr. Zorn an, der dritten Proſeſſor Zorn, 
Oberſt von Groß und Kapitän Siegel. Von Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216—80 21670 


reis von 600 Mark eine Parzelle von 51 Ar zur 
Anlage einer Baumschule erworben. wien 
wurde im Herbſt rigolt und im Monat 0 ya 
500 Stück Eberejchen, 1000 Stück Linden, 1500 


i Stück Eichen, 500 Stück 
Kiten. 100 Sine Agen und 100 Stück 


ſee und Oſtaszewo bene der Kreis an der Chauſſee 


Prinzeſſin Heinrich an Bord, iſt geſtern Aben 
hier paſſirt. 

Falmouth, 21. Mai. Der Dampfer „Paris 
von der Amerikan Line (Southampton⸗New York) 
iſt heute früh auf der Höhe von Manacles an 
derſelben Stelle auf Strand gelaufen, wo im 


er — fi — := 

20 Siuck Rüſtern, 200 Stüg Eſchen, ſowie 50 Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn. 

Baumſchulen find eingezäumt. Sämmtliche Koſten 

b den laufenden Unterhaltungskoſten ge⸗ 
eckt. 5 


— (Berein der öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen.) Die Hauptverſammlung 
des Vereins der öffentlichen höheren Mädchen⸗ 
chulen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und 


ofen dehnte ſich bis 3 Uhr nachmittags aus. Thorn Abgefahren find die Schiffer: Michael | Seiten Oeſterreichs find der erſten Kommiſſion] Warſchau 8 Tagge 16—65 1216-55 
92 erſtattete der Vorſitzende Herr Direktor Werk. Rahm mit Mehl von Thorn nach Berlin; e Oberſtleutugnt von Khuepach und] Oeſterreichſſche Banknoten 16985 16990 
r. Neumann⸗Danzig einen Bericht. Alsdann Lipinski, Dampfer „Alice“ mit Rohzucker von 1 apitän A Soltyk, der zweiten Pren iche Koufol 3% . 92— | 92-10 
wurden die vom deutſchen Verein für höheres Thorn nach Danzig: Schrubka, eiſerner Kahn . ta Merey von Kapos, Profeſſor Dr.] Pren N e Konſols 3¼ % . 1100-80 100 —80 
Mädchenſchulweſen aufgeſtellten Leitſätze über mit Rohzucker von Thorn nach Danzig. Kauf⸗ en und die Herren von Khuepach und] Preu ische Konſols 3%, % 10080 100 80 
Lehrerinnenbildung eingehend berathen und mehr⸗ mann Knopf mit 3 Traften nach Schulitz und 97 Sole; der dritten Botſchafter Graf von] Deutiche Reichsanleihe 3%, .19%2—- 19-10 
fache Abnderungen vorgenommen. Schließlich Danzig; Kaufmann Lehn mit 4 Traften nach] Weljersbeimb. Geſandter von Hlolieſauh und] Deutſche Reichsanleihe 3¼ % 1100-90 100 —80 
wurden Anträge und geſchäftliche Angelegenheiten] Bromberg. Profeſſor Dr. Lammaſch. Die erſte Kommiſſion ne Pfandbr. 3% neul. II. 89—89— 
erledigt. Um 3 Uhr fand ein Feſteſſen im Artus — Gachswaſſer) Nach telegraphiſcher] der Konferenz wird morgen Vormittag um 10] Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „9750 9750 
ofe Matt und um 5 Uhr ſoll eine gemeiniame Meldung aus Warſchau betrug der Waſſerſtand Uhr, die zweite am Nachmittag um 2 Uhr zu.] Poſener Pfandbriefe 31, % . 98. 30 98-10 
ampferfahrt unternommen werden. der Weichſel dort geſtern 2,41 Meter, heute jammentreten. Die dritte Kommiſſion hält erſt =. 4% 102 25 102 

— (Dem Bring feſte) fehlte ganz gegen 2.13 Meter. am Mittwoch eine Sitzung ab. Die erſte Sitzung] Polniſche Pfandbriefe 4¼è 100 10 ei 
alle Erwartungen e beſondere Gunſt der jeder Kommiſſion wird hauptſächlich der Wahl] Türk. 1% Anleihe . 27 802770 
Witterung, ſodaß das „liebliche“ Feſt ebenſo wie Mannigfaltiges. des Präſidenten, Vizepräſidenten, des Bericht] Italieniſche Rente 4% . 550 9540 
ſchon Oſtern enttäuschte. Daß bis zu Sonnabend! (An den Folgen eines Sturzes mit ſerſtgtters und der Schriftführer gewidmet ſein. Numän. Reute v. 1894 4% . 9190 62.10 
ausnehmend ſchön u Wetter ſchlug, nach⸗ dem Pferde) ſind vor einigen Tagen 2 Offiziere; Wien, 21. Mai, Die „Wiener Zeitung“ ver-| Diskon. Kommandit-Anthelle 1198-60 19880 
dem am Sonnabend Abend Gewitter in unſerer der Mainzer Garniſon, der Kommandeur des öffentlicht die anläßlich der Enthüllung des Denk⸗] Harpener Bergw.⸗ Aktien 20390 


mals des Erzherzogs Albrecht erfolgte Verleihung 
hoher Ordensdekorationen an verſchiedene Ge⸗ 
nerale, ferner die Verleihung der Militärverdienſt⸗[ Spiritus: 50er loko — 
9 an 1 8 . 5 70er lokkk/o . . 40-40 | 40-30 
apfere Leiſtungen im Feldzuge von Erz⸗ 

herzog Albrecht im Armeebefehl rühmend erwähnt] Bauk⸗ Diskont 4 pt. Lombardzinskuß 5 pft. 
worden waren, die Verleihung des Ritterkreuzes Privat⸗Diskont 3¼ bt. Londoner Diskont 3 bt. 
des Leopoldordens an den Schöpfer des Denkmals, 
Bildhauer Zumbuſch und endlich die Ernennung 
des Generalmgiors Erzherzog Otto zum Komman⸗ 
danten der Kavalleriedipiſion Wien. Zur Er⸗ 
innerung an die 1 iſt eine Denk⸗ 
münze geprägt worden, die in beſchränkter Zahl 


it Beinklei zur Vertheilung gelangt. Königsberg, 23. Mai. (Spiritusberi 
wehrmann konnte, nur noch mit Beinkleidern und 0 83. 4 Mal. Heute früh eutſtand 9 g, 23. Mai. (Spiritusbericht.) 
bei der l ung, einer Grauake in einem militäri⸗ Zufuhr 20000 Liter. get. — Ater. Tendenz: 


Hemde bekleidet, den heimiſchen Penaten zu⸗ Segen 

teuern. ſchen Laboratorium eine Exploſton. 7 Arbeiter Unverändert. Loko 40,00 Mk. Gd. 40,50 ME, 
Ausgeliefert) Von dem Gerichte in und ein Unteroffizier wurden ſchwer verwundet. bez., Juni 40,00 Mk. Gd. 40,50 Mk. 

London wurde am Sonnabend die Auslieferung Das Gebäude iſt zerſtört. 41,00 Mk. Gd., Auguſt 41,30 Mk. Gd. 


des deutſchen Poſtbeamten Wilhelm Morgenroth] London, 22. Mai Das „Reuter' ne 
„22. Das „ er'ſche Bureau ꝛkküß % 
ſchuldieunt ee eee Au⸗ hat unter dem geſtrigen Datum 5 Victoria 8 
ent Elſaßz 3 5 h b ebſtahl in Mühl- | (Britiſch Columbia) folgende Meldung erhalten: Thorner Marktpreiſe 
las begangen zn haben, „ Am 25. April iſt Dawſon City (Klondyke) faſt ; 
Der A b — I 12 ui nd ung 2 gänzlich durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. vom Dienſtag. 23. Mai, 
" ro⸗ „ 2772 8 
feſſor Nathorſt geleiteten, nach der Oſtküſte von n. 1 Sebinde im Gesc e ber 
Grönland beſtimmten Expedition zur Nach⸗ 
forſchung nach Andree Sonnabend früh von Stock⸗ 
holm abgegangen, Bei der Abfahrt waren Pro⸗ 
eſſor Nordenſkiöld, ſowie zahlreiche andere wiſſen⸗ 
ne Persönlichkeiten zum Abſchiede an⸗ 
eſend. 
(Ein furchtbarer Brand) hat den im 
ogar Wader ne vergangenen Nacht hat es Gouvernement Grodno ne arktflecken fahrt möglich wird. 
— Leipz iger Sän i Abend- Porozow vollſtändig eingeäſchert; gegen 3000| Plymouth, 22. Mai. Heute keuterte hier ein 
ger) Heitere ler Einwohner lagern auf den Feldern. Zwölf] Vergnügungsboot mit 8 Perſonen. Die Daun- 
Menſchen ſollen umgekommen fein. ige t eines zum deutſchen Kreuzer „Arcona“ ges 
x 5 7 70 es terſchla pr ng v 15 1 Bootes ſprang über Bord und rettete 
00 u be taatsgeldern) wird] alles. ; 
von den ruſſiſchen Behörden der Kaſſirer der Riga, 22. Mai. Der Gouverneur von Livland 


i 
verb icht nachſtehende Bekanntmachung: Di 
Schatzkammer der Kreisſtadt Lask im Gou⸗ Arbe e nie en 


vernement Petrikan Namens Dimtry Rav⸗ der Forderung na ut den einen Aus⸗ 
lowitſch Dmitriew ſteckbrieflich verfolgt. In ſtand, vereinigten ſich mit den Arbeitern der 
Begleitung des 35 Jahre alten Defraudanten Maſchinen⸗ und Waggon⸗Jabrik „Phönix“, über⸗ 

Bntter 


befindet ſich eine etwa 23 jährige, korpu⸗ fn perten Brand enn zeritörten Häufer 
verſammlung auf den Straßen wird verboten ; Eier 


und verübten Braudſtiftungen. Jede Volks⸗ 
Sfenter Künſt und WI 7 =, [Buwiderhandelide werden zur Verantwortung ae 
Theater, unſt und iſſenſchaft. zogen. Jede Auſammlung wird mit Waffen. 2 
Berlin, 20. Mai. Die deutſche Kunſt⸗ gewalt were Saleease Die Bewohner der 
Stadt werden aufgefordert, die Hofthore und S 
Thüren zu verriegeln und nicht ohne dringenden 
Grund die Häufer nach 9 ME zu verlaſſen. 
Petersburg, 21. Mai. Die kaiſerliche] B 
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Gegend niedergegangen, plötzlich um und es N Zn 
Weizen:Loko in Newyork Oktb. 85% 83 


wurde kühl und ſtürmiſch. Am erſten Feiertage Pionierbataillous Nr. 16, Major Brandt, und der 


zum Ulauenregiment Nr. 14 nach St. Avold ab⸗ 
kommandirte Leutnant Bruns von demſelben 
Bataillon geſtorben. n 

(Beim Hoch auf den Kaiſer) war der 
Katt. Ztg.“ zufolge in der letzten Feuerwehr⸗ 
ſitzung des . er Vereins ein Mitglied ſitzen 
geblieben. Dies hatte zur Folge, daß ihm von 
ſeinen Kameraden ſofort die Feuerwehruniform, 
welche Eigenthum des Vereins iſt, ausgezogen 
und er ſelbſt in ziemlich unzweideutiger Weiſe 
an die frische Luft geſetzt wurde. Der ſich zur 
ſozialdemokratiſchen Partei bekennende Ex⸗Feuer⸗ 


wagen fuhren nachmittags mit zwei Anhänge⸗ 


Berlin, 23. Mai. (Spiritusbericht.) 70er 
40.40 ME. Umſatz 70 000 Liter, 50er —.— Mk. 
e Feiertage leichte Regenſch ſich wied Umſatz — Liter. 

en Feiertage leichte Regenſchauer wieder⸗ 
ten Der Feſtverkehr namentlich nach den 


eine Tour nach Thorn zu 3 
der Gartenetabliſſements ꝛc. ſchadeten, kam den 
a Leipziger Sängern aber zu gute; zu 


drängte ſich bei der Kühle ein ſehr zahlreiches Publi⸗ 
kum, ſodaß fie ein brillantes Geſchäft gemacht 
haben. Im Ziegeleipark trat die Rieſenfontäne 


rechnet. 111 Gebäude im Geſchäftsviertel ſind 
abgebraunt, darunter auch die Gebäude der 
„Bank of Britiſh North America“ und der „Bank 
of Commerce“. Meunſchenleben find nicht zu 
beklagen. Zwei Eßwaarenhandlungen ſind 
gerettet, ſodaß kein Mangel an Proviant einge⸗ 
treten iſt; Baumaterial iſt nicht eher zu beſchaffen, 
als bis die Flüſſe * geworden und die Schiff⸗ 
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50 Kilo 


Weizenmehl * 
Roggenmehl y 
Brok ou... . 7,0 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo 
Bauchfleiſchc h. 
Kalbfleiſe u. „00. 
Schweinefleiſch ee 
Geräucherter Speck. 
uns 535 . 
Hammelfleih.. » ht 


—— 


11a 


o ſie ein Erſtlingsgaſtſpiel geben, herzlich will⸗ 

ommen geheißen werden; und wo ſie bereits 

roben ihrer Leiſtungsfähigkeit abzulegen Ge⸗ 

egenheit hatten, werden ſie ugturgemäß erſt 
ze 


ch das bei den 


S 28 2 er: 


8 
2 
. 


ss 2 2 22 3 * 
= 
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Abenden ſo ſtark, daß der ane ER —— 
er : 


7 2 2 2 u 2 
ane et der Seeger a dienen der Kantſtraße zu Charlottenburg eröffnet. 


N Grof. Mar geh der Feier waren er⸗ 
Prof. „Liebermann hielt die geſt⸗ über⸗ 
rede. Oberbürgermeiſter Schuſtehrus erwiderte SE 5 5 
ſprache,. Die Ausstellung umfaßt 500 ‚jdienfte, dem Großfürſt Konſtantin Konſtan⸗ 
fal ei deutſche Künſtler 5 Werke, aus tinowiſch beiwohnte, reiſten heute die ruſſi⸗ 


u, 20. M ch Mitglieder d i 
meldet: Auläßlich des Preisausſchreibens zur Ge⸗ Beadmeſſung 9050 ee ae Der 
oder Plakette ſind 100 Entwürfe eingegangen. 


Chef der Expedition iſt der Kapitän im 
Die Landes kunſt⸗Kommiſſion dat folgende Vreife] Öeneraljtabe Sergiewski, Mitglieder find: 
Preis von 2000 Mk. Rudolf Coſſelt⸗ Frankfurt 


Stelling, Bfjalinizki, Berula, Achmatow, 
a. M., 8 Preiſe von je 800 Mark Georges 
Morin⸗ 


arpfen 
ummern beſtand, bot durch⸗ J 
weg aur neues und intereſſautes. Groteske Weihe 
Sceraizenen, Geſangs⸗ und Inſtrumental⸗ 1 
Fifungen, heitere Vorträge und humoriſtiſche . 
Gefammtſpiele, in denen ſämmtliche Perſonen 
auftraten, wechſelten miteinander ab. Den Einzel⸗ 
wie den en war ein recht an⸗ 
prechender Inhalt, theilweiſe ein bedeutender 
nerer Werth eigen. Auch die hin und 
wieder angebrachten Inſtrumentalvorträge be⸗ 
wieſen, daß die Künſtler ebenfalls in dieſem Fache 
u Haufe find. Beſonderes Intereſſe erregte 
err Krauſe mit ſeinen komiſchen Szenen, bei 


Eule 


U 8 
Petroleum 
Spiritus . 3 

2 (denat.). 


Der Markt war mit allen Produkten ſehr 
ſchwach beſchickt. 

Es koſteten: Salat 10 Pf. pros Köpfch., Spinat 8 
Pf. pro Pfd., Peterſilie 10 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 10 Pfg. pro 4 Bundch., Zwiebeln 20 Pf 
pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo, Sellerie 

5 ich Et A Rabteschen 10 95 pro 4 
i ; e, Ra g 
ehe 10 20 nd. S ‚eo 99 115 
Stachelbeeren 30 pro Pfund, Spargel 1,00— 
ck. Kilo, junge Gänſe 300 Mark 
25 Stüc, "Enten 250—3,00 Mark — 
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Waßiljew, Sicor, Ganski, Zegorow und 
Rejer. Der Eisbrecher „Jermak“ unter 
dem Kommando des Vizeadmirals Makaroff 
denen das Publikum aus dem Lachen nicht Berli ſowie noch ein anderer Eisbrecher ſchließen 
erauskam. Aber auch der urgemüthliche Humor B ſich der Expedition in Tromſoe an. 


2 Petersburg, 21. Mai. In Gegenwart des 
ein Zelegranmn ars Bist meldet, bat bie dortige) galſers und der Kalſerin⸗Wittwe Jand geitern 


der Stapellauf des Kreuzers erſten Ranges 
3 und des Trausportſchiffes „Jeniſſei 
att. 


Petersburg, 22. Mai. Nach einem Telegramm 
der dag 1 e eee 
i i trige Tag bis auf unbedeutende Unordnungen 
briefe gus Riga melden über die dortigen Vor⸗ gef 2 ili . 
gänge folgendes; Am 13. Mai brach in der . a Den Eraenen beteiligte ſich vornehmlich 
dortigen 5177 ſchen Fabrik ein Arbeiterausſtand Petersburg, 22. Mai. Wie der „Ruſſiſchen 


aus. Am 181d. Mie, traten auch die Arbeiter Telegraphenageutur“ aus Kiew gemeldet iR 


15 a en i brhöhung n wurde dort der Großinduſtrielle, Kommerzienrat 


& | Hierbei geriethen lettiſche Arbeiter mit litthauiſchen 
in Streit, weil die letzteren weniger Lohn ver⸗ 


bauen. 


Neueſte Nachrichten. 


Tilſit, 22. Mai. Hier eingetroffene Privpat⸗ 


ach in den dramatiſirten Geſammtſpielen 
e e e ; ver gt 
ro aßt. Die Erledigung de 
1 eangeuchte an beiden benden 
den Säugern abgenöthigt 8 Bro Dir 
m 2 


TT——— ̃᷑ ͤ-Zgs 
4 Zurückgesetzte Sommertoffe 

10 Prozent . un t nn vun 
extra Rabatt 


auf alle schon 
reduzirten Preige 


für 1,80 Mk. 
6 Meter soliden Oröpe (arreauz zum Kleid 


ür 2, a 

6 Meter soliden extra prima Loden zum 
Kleid für 3,90 Mk. 

Ausserordentliche Gelegenheits- 


Leo Brodski im Saale des Adelsklubs von einer 
ee Namens Delareuſe, zu der er in Bezie⸗ 


Thorn wiederum den günſti fen Erſo ungen geſtanden hatte, mit Schwefelſäure über⸗ 


langten. Es kam zu Schlägereien und das : = 
Ig errungen] Milita FIR Aue bez oſſen; es handelt ſich um einen Racheakt. wegen Käufe in modernsten Kleider- und 
haben. — Heute Abend findet die Abſchieds⸗ ae 9 R 8 n follen | 8 2 21. Mai. Nach einem Telegramm orseruekter Saison. | Blousenstoffen zu extra reduzirten 
eng matt, an ei mie den Ibeibenden | Gisaan, 22. Mal Wie der „ederſchleſiſche der Leitung Moffie“ aus Obe lol Prin Jaime — Preisen 
Ban bu 1 ber den f Anzeiger” meldet, ist der frühere Bentrums« | bon Bourbon bil kemer Siehung am 18. Mai Muster | "Aufträgen von & Mark an franko 
dee Gutes Winkenau bei Weſental wird uns kircg geitern gef oehen 7 Pfarre in Sach 200 t Hinbel gewonnen Gaben. at Mes e 


Alexandrien, 21. Mai. Hier ſind zwei peſtver⸗ 
dächtige Krankheitsfälle feſtgeſtellt worden. 


Port, Said, 21. Mai. Der norddeutſche 
Aloyddampfer „Prinz Heinrich“ mit der 


Versandthaus. 
Modernste 1 zum ganzen Anzug 


Modernste Oheviot-Stofe aum gausen Ausug 
für 4,35 Mk. 


franko. 


— 


Modebilder gratis, 


als falſch bezeichnet. 
rundſtücd : 16 Sbalede ruhe 
! e 

bisber der Schmlebemeltarhilt e 


der Perſonenzug überfuhr einen Prellblock. Neun 


Das Haus⸗ 
e 5 wurden verletzt; der Matertalichaden 


Anläßlich meiner Verſetzung X 
nach Danzig allen Freunden 
und Bekannten, insbeſondere den 
lieben Sangesbrüdern des Mr 
J G.⸗V. „Liederfreunde“ 


) * U U 
Kleie⸗ u. Verſteigerung. |E 
We een Fußmehl u. Hafer⸗ 
abfall ſollen 33 - 
am Freitag den 26. Mai cr. dig 
im G een 10 ge 
j ; im Geſchäftszimmer der Ziwveig-|E 
ein herzliches Lebewohl. verwaltung & gegen Barzahlung & 
5 Fr. Melerski. 5 meiſtbietend verſteigert werden. 
3 
Die Erd⸗ und Maurerarbeiten für den Neuban eines 
Kaſernements für ein Bataillon Infanterie 
nebſt Regimentsſtab auf dem linken Weichſelufer bei Thorn ſollen 
ungetheilt in einem Loſe öffentlich verdungen werden, wofür ein 
Termin auf 
Dienſtag den 6. Juni, vormittags 11 Uhr 
im Garniſon⸗Baugmt U zu Thorn, Brombergerſtraße Nr. 26, an⸗ 
beraumt iſt. Ebendort find die Verdingungsunterlagen gegen 
Entrichtung der Vervielfältigungsgebühren von 4,00 Mark zu 
entnehmen und die Angebote rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit 
der Aufſchrift: „Angebote auf Kaſerne Rudak“ verſehen einzu⸗ 
reichen. Zeichnungen können hier nur eingeſehen werden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. : 
Garniſon⸗Bauinſpektor Knoch. 


Poltzei⸗Bericht. Ziehung 


Während der Zeit vom 1. bis Ende . R 
April 1899 find: 7 Diebſtähle, 1 zug schon 2. Juni 
8 der bellebten c. 5 


Köperverletzung, 1 Hausfriedensbruch, 


98 


| Sandelowsky 


empfehlen 


N Sa 
4 ER 


| U joliden Preisen. 


8 Co., Thorn 
— Breitestrasse 46 =. 
ihr reichhaltiges Lager in 


Herren- und Knaben⸗Konfeklion 


‘ von nur gut tragbaren Stoffen. af 
| Anfertigungen nach Manß unter bekannt gutem Sit e 


a 


1 Unterſchlagung, 1 Zechprellerei zur 2 . Su 22 
Feſtſtellung, ferner: in 2⁴ Fällen Marienburger N 1 8 . e, A, Ae, Ae, Ae. Ae, Ile. Ae. Ne Ile, Ale. Ne Ie, r. le. e, IIe, te, 5 mw. 0 is 
Iderfice Dirnen, in 17 Fauen SU TS N U SU STE U TEE SE TEE SE SU SU. 0 a a u u a 
tt. rear 
ällen Trunkene, 11 Loose 10 Mk. 2 Ferusprech-Anschluss 3081 ı GN 
wegen — Porto ee Liste 20 Pf. 2585 Er. 158. Ermässigte Preise, 2755 
erſon 3 ih 9 A g 8 82 
Polizeiſtrafen zur Arretirung ge⸗ Zusammen 3260 Gew. i. W. M 5 255 2 5 
kommen. i 858 38 
1916 5 ſind gemeldet. is 3 Su S% 
Als gefunden angezeigt und bisher Hauptgew. 5 — — a 
nicht abgeholt: 1 Portemonnaie mit] 5 10,000 J 28 958 
kleinem Geldbetrage, 1 Herren⸗ und eleg. Equipage m. 4 Pferden usw. 275 © la 
5 Damenuhr — 338 a Baar, N Ferner biefet: 98 eis 
Poſtſcheine, Naſenklemmer mit] 5 2 DS . E02 
Su 1 Spazierſtock, 1 Tabakpfeife, zelten hohe Gewinne für solcs f 2 Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 8 
poln. = Er ner niedrigen Einsatz! j a 5 z 3 
Jahre 1723, verſchiedene Schlüfjel, 4 "Aachener bat Ar AS i 6 h R n i = 
8 1 1 lh at Et 14 und eon . x 215 Alleinige Fabrikanten 2 f. BI 8 ein, Brandenburg a. H. 3% 
ürze, Zigarrenſpitze mit Etui, N 8 x R : Et 5 DRS 
1 Scenhanßiuch, 1 inden N 0 Lotterie 4 98 Erste u. grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter. 8 
ſchuh, 1 Kindermütze, 1 Päckchen RR 2 N 8 82225 
Borten, Seide und Futter, 1 Damen⸗ 8 Ziehung 13.,14., 5 8 — Ueber ½ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 03 
a n e 5.6.9 ] r Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. - 
wahrung der Finder: 8 Dat bar,] Ein en Palle in. E 8 Brennabor Räder besitzen Eigenschaften und Vorzüge 5 
1 Ballen Sacktuch, ſtotterdamer Aer 1 : SS ws ER 2 r „ 222 
ſenlos⸗Obligati j 5 grösste Gewinn Mark 9 > welche vereinigt bei keinem anderen 4} 
ed ie : b i 98 Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 88 
ring, Guck t au 3 Straſſachen 3 % 0,0 69 3 2% und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. 928 
a. vom Königlichen Amtsgericht hier: 8 2 66 83 
3 egg 3 weise Zajcen 1?2.300000=-390006 E = Nur eht mit der Schutzmarke „Brennabor“, 2 
tücher, Handtücher, erviette, Ide. 2 ES 208 
1 Kinderhemdchen, 1 neuer Sack, b. a 200000200000 Su Vertreter: 2 
hier: de 609 Dart er 100000100000 == Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, = 
7 7 7 


hier: 2 Taſchentücher, 6,02 Mark baar. | i 
Die Verlierer bezw. Eigenthümer 1 a 50000, 50000 

werden aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ E aa 

machung ihrer Rechte binnen drei 1 a 25000 


5 Haltestelle der Strassenbahn. 


Monaten an die unterzeichnete Behörde Badfahr-Lehrbahn. Besteingerichtete 
zu wenden. Gewandte Fahrlehrer. Reparaturwerkstatt. = 
Eingefunden haben ſich: 4 Hunde]? 8 


Ie. Ae, Ae, 
1 O ®) 


verſchiedener Raſſe, 1 Kaninchen, 1 
bunter Hahn. 
Thorn den 18. Mai 1899. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Die Grundſtücke 


Mellienſtraße 84/86, beſtehend aus 
großem Wohnhauſe und mehreren] 
Bauplätzen, verkaufe im ganzen, auch] 
getheilt billig unter günſtigen Be⸗ 


dingungen. 1 500 a 430 15000 4 


Hoyer, Thalſtraße 1. 800025 15120000 
16 000 Mark 8920 a Ar 1 Prämie 


zur unbedingt ſehr ſicheren Hypothek > zusammen Hark 
werden auf ein hieſiges, ſtädtiſches 7 


Grundſtück geſucht. Zu erfragen in 945 900 f 
ö 033 F 


der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. a 
i Baar ohne Abzug zahlbar. 


} 14 — 11 |, Auchener Loose: #8 
l. Salſerte Ert 10% 72 45, Yu m 0 
zur Zucht, verfäufcich in Porto und Liste 30 Pf. mehr. 


) a empft u. vers. auch unt. Nachnahme 
Kuappſtädt bei Culmſee. — die. billigste und sicherste Be- 


Ae. A, Ale. e. e Ale. Ie, Ie, IIe, A, I, Ie. . IIe 
e e RES RR 
7 v DIDI DIDI ON 

8 


re Vorſchrift vom Geh..Nath Proſeſſor Dr. O. Liebreich, befcitigt binnen furger Zeit 
Verdanungsbeſch werden;, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 
die Folgen von Unmäzigkeit im Eſſen und Trinken und ift ganz deſonders Frauen und Mädchen 
u empfehlen, die infolge Bleichfucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


agenſchwäche teiden. Preis „ Fl. 3 M., / Fl. 150 M. 
Schering s Grüne Apokheke, aufer. Ste: 19. 


Niederlagen in faft ſamtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich BE Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


au haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapoheke. 
— — . — 


Neue und alte 
d Betten, 


Cheviot und Loden 
ſpottbillig. TE 


erren⸗ und 
Geſinde⸗Betten ſchon pro Satz mit 


ür 
abend ene 
verſenden jedes ge; 


E stellung #ist -Postanweisung — wünſchte Maß 
F I F es e eb direkt an Private, 16 Nik, zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 
H üſüke Meisner a. sure, Dt Seltene Belegeubeit 


reellen Qualitäten. 
Verlangen Sie per 
Poſtkarte unſere 

Muſtercollection, 

welche wir jeder 

mann franco ohne 

Kaufzwang über: 

ſenden. Jeder Verſuch führt zu dau- 

ernder Verbindung. Verjand gegen 

Nachnahme oder vorherige Einſen ⸗ 
dung des Betrages. 
Tuchversandhaus 


Mayer & Co., Hannover, 12. 


Miller & bo. 


aasee Berlin B. Breitestr.5. 
0 Tel.-Adr, Glücksmüllers 
Lose in Thorn zu haben bei: 
C. Dombrowski, W. Lambeck, 
Oskar Drawert. 


für einen kleinen Einſatz 


1 3603 
2 Million 
gewinnen zu können, wird bei der 
großen Aachener Geldlotterie ge 
boten. ½ Loſe a 10 Mk., ½ AL 
Mk., / à 2,75 Mk., ſind zu haben 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Unſere Eiswagen fahren von jetzt 
ab wieder täglich und bitten wir, Be⸗ 
ſtellungen auf Eislieferung in unſeren 
Geſchäftsräumen gefälligſt auf⸗ 
geben zu wollen. 


Plötz & Meyer, 


Biergroßhandlung 


Leo Jerusalem, Rudak. 
5 Einen ſchönen ee m 
Zuchten 

hat zu verkaufen -- SI. 
Huse, Gremboczyn. == #T 


1 paar falle 
Schinmelyonnis 


ſtehen, da überzählig, 
in Gut P a pau I ————————— 


Thorn zum Verkauf. 


Herren⸗ und Damenrad 


ſehr billig zu verkaufen 2 
Kl. Mocker, Lindenſtraße 20, I. 


EN Simplex-Gamaschen. 


. 


Postkarten, 


. R. G.-M. 95276. 


KR Beste er, ae Strobandſtr.⸗ Ecke, Eliſabethſtr. 16. 
age (Paar 1,25 bis 2,50 Mark. Eee SFR SEEN TEHOHSEN 

a en of B. Doliva, Thorn-Artushof. Spargel, 
i ts fri tochen, billigsten 
Ailitär genden 8888886566666 tus Wallis. Ha e 
ee * = 1 
ee 1 i ga e d Ore Poſten 

= e en. 
empfiehlt billigſt + PP nn. BEER RETTEN Casimir Dann Mocker. 
3. Willamowski, Turn, S tuutrichenrionm$| Groper Kremer Tafel 


Feine Tafeläpfel, 


Kriegs⸗Invalide von 1870/1, 8 W für 20 Perſonen und ein kleiner 
Ralhhausecke, gegenüber Hotel „Drei 5 P aul en ober, ne 12 Perſonen find ſtets] Poſtkiſte 3,75 Mk., franko, verfendet 
Kronen“ und dem Poſtgebände. es se NE 1 zu 2 en 41 a Reinh. Bohn, Schlawe in Pom. 
voper geſchloſſener Lagerraum und Culmerstras 8 er BER Thomas, ren Time Keaberfr. 17 
6 Wagenremiſe z. verm. Schloßſtr. 4. 200980009099990089906 Hundeſtraße. Daſelbſt 1 möbl. Zimmer z. verm. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


222 * U 1 
8 SL 978298 2 
e UN UN UN e UN 7 


Ae e lee 
7 DIS 75 


„az 
7 
975 
77 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets nouem Muster 

8 empfiehlt 
Erich Müller Nachf. 

Breitestrasse 4. 


Nur mit Wasser 
„ Zuzubereiten. 
Zu haben bei: Carli Sakriss. 


Niederlage 


der Culmſeeer Dampfbäckerei und 
Molkerei: Brot, Butter, Käſe ꝛc. ꝛc. 
Wittwe M. Wuns oh, Culmerſtr. 15. 


Grünpapagei, 


jung, geſund und zahm, billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Haupt⸗Agentur 


für Sterbekaſſe, Kapital⸗Verſ. ec. nebſt 
Inkaſſo iſt für Mocker, Thorn und 
Podgorz zu vergeben. Monats⸗ 
proviſion ca. 60 Mk. Bewerbungen 
ſchleunigſt unter 0. W. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Nähmaſchinen! 
Meine ſeit 18 Jahren hierorts be⸗ 
ſtehende Nähmaſchinen ⸗ Reparatur- 
Werkſtätte bringe in empfehlende 
Erinnerung. 
A. Seefeldt, Brückenſtr. 16. 


Aufwartemädchen 


eſucht Brombergerſtraße 60, III 
inte unten, vom Flur aus rechts. 


Viktoria⸗Garten. 
Dienſtag den 23. Mai 1899 
(3. Pfingſtfeiertag): 


Abſchieds⸗Abend 
Kluge-Zimmermann’s 


allbeliebter 


| Leipziger Sänger. 


Höchſt originelles Familien-Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 


Thorner Liedertafel. 


ente, Dienjtag, 8½ Uhr: 


Probe zum Concert. 


Zlher⸗Alub „Edelweih”. 
Heute, Mittwoch, 
9 Uhr abends 


Uehungsabend 


im Mufeum. 
Neue Mitglieder werden aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Zurlckgekehrt 
Dr. med, Stark, 


Spezialarzt für 
Sant» und Geſchlechtskraukheiten. 


Eine junge Dame, die an einem 


Pribgt⸗Buchführungs⸗Kurſus 

theilnehmen möchte, kann ſich melden 

Coppernikusſtraße 37, 1 Treppe. 
Die beſten Sänger in 


Kanarienvögel 


5 ſind zu haben bei 
J. Autenrieb, 
Coppernikusſtraße 29. 

2 * 11 * * 

Als geübte Plätterin 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften in und außer dem Hauſe. 

A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 

Rauftonzrähige, er = 
tüchtige Verkäuferin 
für ein Mehlgeſchäft in Thorn geſucht. 
Schriftliche Angebote unter D. E. durch 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

Zum ſoforkigen Eintritt ſuche ein 
tüchtiges, fleißiges 


Ladenmädchen. 


Bevorzugt ſolches, das ſchon i. Material« 

eſchäft thätig geweſen und mit der 
Janbtundſchaff gut Beſcheid weiß. 
Ribbe, 

Gr.⸗Falkenau. 

Log. f. Dame o. Herrn Hundegaſſe 9, IV. r. 


Maurergeſellen 


finden lohnende Beſchäftigung beim 
Neubau der Artillerie⸗Kaſerne. 
Baumeiſter Küster, 
Inowrazlaw. 


Rehrere gute Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung, auch 
kann ſich ein Lehrling melden. 

A. Folger, ß 10 Thorn, 


akobſtraße A 
ae nn 
Ein Lehrling 
ſucht in einem Komtoir oder Ge⸗ 
treidegeſchäft ſofort Stellung. Aner⸗ 
bieten unter F. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1 ordentlicher Laufpurſche 


kann ſich melden bei 
Alexander Rittweger. 


L ordentliches Mädchen 


ür Küche und Hausarbeit geſucht 
f Brombergerſtraße 102. 


Gutes Logis zu haben. 


Gabert, Gerechteſtraße 25. 
ift die Wohnung 
des Packmſtrs. Herrn Ernst, Gerſten⸗ 
ſtraße 11, vom 1. Juni er. zu verm. 


ltſt. Markt 28, J., möͤbl. Zim. f. 1. od. 2 
Herren preiswerth zu vermiethen. 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 Wohnung, 


1. Etage, 4—5 Zimmern, Alkoven u. 
Zubehör per gleich oder 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Eduard Kohnert, 


Junger, dunkelbr. Hühnerhund 


„Tell“ entlaufen. Gegen Erſtattung 
der Unkoſten und Belohnung abzu⸗ 
geben Schießplatz Thorn, Leutnants⸗ 
Baracke L 


Großer gelber 


N: 

Hund, 

Bernhardiner, 9 

anſcheinend Begleithund, hat ſich 
13. d. Mts. eingefunden. 

Domäne Unislaw, Kr. Culm. 


Die amtliche Gewinnliſte 


der Königsberger Pferdelotterie 
iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht 


am 


„aus in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Hierzu Beilage 


Beilage zu Nr. 119 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 24. Mai 1899. 


— VE 


— 


8 von Danzig, zwiſchen den Herren Generalleutnant 

a Bismarckſäulen. von Heydehreck und Landrath von Glaſenapp. 
Wie wir vor kurzem mittheilten, hat das in] Ferner befanden ſich an der Tafel die Herren 
Eiſenach tagende Preisgericht im Wettbewerb um Steffens und Geheimer Medizinalrath Dr. Abegg, 
die Boca der „Bismartjänle“ unter 320 Bes Generalſuperintendent Döblin, Konſiſtorialpräſident 
werbern den erſten, zweiten und dritten Preis Meter, Eiſenbahnpräſident Thome, Polizei⸗ 
dem Architekten W. Kreis in Dresden zuerkannt.) präſident Weſſel, Landeshauptmann Hinze, Pro⸗ 
Die Auszeichnung des 24jährigen Künſtler iſt nicht die vinzial⸗Steuer⸗Direktor Erdtmann, Ober-⸗Poſt⸗ 
erſte. Schon im Wettbewerb für das Völkerſchlacht⸗ direktor Krieſche, Strombaudirektor Görz. Ober⸗ 
denkmal erhielt er vor drei Jahren den erſten, werftdirektor von Prittwitz und Gaffron, Bürger⸗ 
und in dieſem Jahre den großen preußischen | meiſter Trampe u. ſ. w. Herr Oberbürgermeiſter 
Staatspreis. Der Ausſchuß der deutſchen[ Delbrück brachte das Kaiſerhoch aus und 
Studentenſchaft hat in dieſen Tagen an jämmtliche | erwähnte dabei folgendes: Als vor einigen Wochen 
n die Abbildung, Koſtenauſchläge und in Berlin in Gegenwart des Kaiſers man auf 
rläuterungen verſandt. Den letzteren entnehmen | die Provinz Weſtpreußen und Herrn von Goßler 
wir zahlenmäßig die ſchon bekannte Thatſache, zu ſprechen kam, äußerte der Monarch: „Weſt⸗ 
einen wie gewaltigen Anklang die ſchöne Idee preußen und beſonders Danzig kaun dankbar 
im ganzen Reiche gefunden hat. Aus einem Ver⸗ dafür ſein, daß ich ihnen einen ſolchen Ober⸗ 
zeichniſſe, in welchem die Namen der Ortſchaften]präſideuten hingeſchickt habe.“ In einer zweiten 
nebſt genaueren Adreſſen angegeben find, geht] Rede feierte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
ar daß in nicht weniger als 176 Städten und |den neuen Ehrenbürger der Stadt Danzig und 
h emeinden die Idee Wurzel gefaßt hat. Das iſt ging dabei von der ziemlich verbürgten Legende 
u der That ein Erfolg, der die kühnſten Er⸗ aus, nach welcher der alte Fritz, als er zum erſten 
wartungen übertrifft. Es beſteht wohl kein] Male die Regierung in Marienwerder beſuchte, 
Zweifel, daß jetzt, nachdem ein feſter Eutwurf] geäußert haben ſoll: „Hier ſollen mich die Rackers 
vorliegt, noch viele weitere Orte ſich anschließen ſchon arbeiten“. „Wer bei uns Beſcheid weiß 
werden. Damit wäre dann eine Ehrung Bis⸗ und die Akten, welche bis auf das vorige Jahr⸗ 
marcks, ein impoſanter Ausdruck der Dankbarkeit | hundert zurückgehen, in Händen gehabt hat, der 


. 


eines ganzen Volkes geſchaffen, wie ihn keine wird willen, daß es eine der größten Leiſtungen 


gt doch der Reiz der Idee ganz weſentlich[ engeren Vaterlandes iſt. Als am Anfange des 
An el darin, daß der Begriff „Bimarckſäule' i j 

15 ieiter, jedem Deutſchen geläufiger werden joll, |präfident in Weſtpreußen bezw. in Danzig er⸗ 
dente 18 5 leicht perſtändlichen, die Einheit der ſchien, gab er der Auffaſſung Ausdruck, daß man 
Kind gen Stämme darſtellenden Symbolik. Jedes nie verzagen muß, daß nur der Starke das 
19 ſoll „die Bismarckfäule“ kennen. Natürlich 
äßt ſich dieſer Gedanke nur dann durchführen, 


jede rein fahrikmäßige, ſchematiſche Nachahmung 

des Entwurfes ausgeicloften werden muß. Viel⸗ 

hn den jeweiligen, lokalen] Ehrung, welche eine Stadt geben kann, aber nicht, 

Verhältniſſen, in Be 10 anf Größe, Material, 
e Ver, 


eingedacht hat. 
einge acht hat. Die 3 


mit herzlichen Worten, Wo mein Amt, da mein 
der Preis des Bauwerks, bei der Glück. Und dieſes Glück iſt ſo gewachſen, daß 
feiner galen Höhe von 10 Metern ca. 8000 Mk. ich keinen anderen Wunſch habe, als mein Leben 
x 950 i 6 Metern 4000 M hier zu beſchließen. (Lebhafter Beifall.) Sie 


artige Aufgabe, die hier der deutſchen Künſtler⸗ nicht gelingt, allen zu helfen, ich auch glücklich bin 

er geſtellt worden ift, eine vollſtändige Köfung einem und im kleinen zu helfen, und ein beſonders 

sun ren hat. Abbildung des Entwurfes, nebſt Santa eue Bewußtſein iſt es mir, daß ich 
) 


bon 1 Mark von stud. med, 


ag: 105 zu beziehen. Auch ein im Verlage] Hoch auf die Stadt Dauzig. Herr Emil Berenz 


Provinzialnachrichten. 


t Aus dem Kreiſe Culm, 22. Mai. (Ver⸗ 


eiden auch höher 
in 8 10 herrſchende Maß 

hwetz herrſchende Maſernkra i 18 „ : * 1 3 3 

einen ausgejbrach enen epidemiſchen et Hotels „Danziger Hof“ ein Damenabend mit ver 

nommen hat, jo it eine ſchärfere ſanitätspolizei⸗ % 


iche Kontrole nothwendig. Der Landrat Beſichti ürdigkei 
deshalb auf die Dauer don 6 Wochen die 1 Halse igung der Sehenswürdigkeiten unſerer alten 


anne duigepflicht für alle Maſernerkrankungen] gegend, beſonders über See nach Zoppot und von 


Mewe, 20. Mai 

de ai. (Zuckerfabrik Mewe.) N 
Don ei 19 Zuckerfabrik Mee 
ergan . 

verarbe tel. welchvaane 340 962,60 Ztr. Rüben 


5 pro 
eden Ir Schnibelrllitgnnähe bezahlt | Kriminalpolizei bei mehreren Bahnwärtern Hause 
. eee begeht ep Kere, ne 
2), Aus Anlaß fand, ermittelt und verhaftet wurde. — Der Por⸗ 


Glaſenapp, und nahm zwiſchen den Herren Ober⸗ mern €. Nummern anzugeben. Als fie die Num⸗ 

Brause a0 1 hm gegenüber ſaß alt e Dar. 3 22 Jahre 
orſteher Beren . e, au ng ft g a2 8 

Herr Geheimrath Damme, cenſaus Ehrenbürger Ferner eingeftanden, tein Buch über 4800 Park 


unterſchlagen zu haben, will von den beiden andern 
aber nichts wiſſen. { 

‚ Allenftein, 19. Mai. (Zur Eiſenbahnkataſtrophe.) 
Die königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion theilt 
mit, daß die 0 w daß am Uebergange]? 
zwiſchen Klaukendorf und Alt⸗Mertinsdorf bereits 
vor zwei Jahren ein ländliches Fuhrwerk von 
einem Zuge erfaßt und zertrümmert wunde, 
unrichtig iſt. Seit Beſtehen der hieſigen Be⸗ 
triebsinſpektion (April 1895) hat an dem frag⸗ 
lichen Ueberwege, hinter dem Gute Kl, Trinkhaus 
belegen, weder ein Ueberfahren eines Fuhrwerkes 
ſtattgefunden, noch iſt „öfter eine bedenkliche 
Situation vorgekommen“. Auch daß dort jemals 
vorher ein Unfall ſtattgefunden hätte, iſt hier], 
nicht bekannt. Die Bahuſtrecke liegt hier in 
einer geraden Linie, der Weg zu beiden Seiten 
der Bahn nahezu wagerecht und das Geläude an 
dem Ueberwege iſt ausreichend füberſichtlich. 
Augenſcheinlich liegt eine Verwechſelung mit 
einem Unfall vor, der vor etwa zwei Jahren an 
dem Bahnübergange der Kleeberger Chauſſee in 
der Nähe des Gutes Eliſenhof, alſo zwiſchen 
Klaukendorf und Allenſtein, ſtattgefunden hat, 
und bei welchem ein ſchlafender Kutſcher mit 
ſeinem Fuhrwerk auf den Bahnkörper gerathen, 
auf demſelben eine längere Strecke entlang ge⸗ 
fahren und darauf mit einem Zuge zuſammen⸗ 
geſtoßen iſt. Es gewinnt immer mehr den An- 
ſchein, daß das Unglück durch eigenes Verſchulden 
der drei Herren, bezw. des Kutſchers herbeigeführt 
worden iſt. 8 

Allenſtein, 19. Mai. (Auf der Bezirksſchau) 
der Kreiſe Allenſtein, Oſterode, Röſſel und Heils⸗ 
berg betheiligte ſich an der Maſchinenausſtellung 
auch die Maſchinenfabrik von Drewitz⸗Thorn. 

„Allenſtein, 19. Mai. (In Zahlungsſchwierig⸗ 

keiten) befinden ſich Grunwald und Blanck, Tuche, 
Manufaktur⸗ und Modewaarengeſchäft. Die Auf⸗ 
nahme der Inventur hat auf das Waarenlager 
im Betrage von 45000 Mk. eine Unterbilanz 
von 13000 Mk. ergeben. Es ſchwebte in letzterer 
a eine ganze Anzahl von Klagen, welche viele 
Koſten verurſacht haben. Die Verwandten beab- 
feen 0 POL, mit Den 
außerger ex or . 
Sr igern zu Stande kommt. Dieſe Quote ſoll 
ſofort ausgezahlt werden. Im Wege des 
Konkursverfahrens dürfte die Maſſe nur 25 pCt. 
enthalten. 

Wehlau, 19. Mai. (Vom Zuge überfahren.) 
Heute Abend wurde von dem hier einlaufenden 
Perſonenzuge ein dreijähriges Mädchen, welches 
ohne Aufſicht an einem Bahnübergange ſpielte, 
überfahren und ſofort getödtet. 

Chriſtburg, 18. Mai. (Ihr 50 jähriges Be⸗ 
ſtehen) wird die hieſige zweite Schützengilde am 
22. 23. und 24. Mai feiern. Die Schützen⸗ 
gilden der umliegenden Städte ſind hierzu einge⸗ 
1 8 haben auch zum größten Theile 
ugeſagt. 

Lauenburg, 19. Mai. (Wilderer.) Auf dem 
Rittergute Ile herrſchte ſeit einigen Tagen 
Aufregung. Die dortige Forſt wurde von drei 
Wilddieben unſicher gemacht. Am 15. d. Mts. 
wurde feſtgeſtellt, daß von den Wilderern an dieſem 
Tage früh ein Reh erlegt und per 1 rwerk nach 
Lauenburg gebracht worden jei. 


Graudenz. 


ührt. Alle Vorträge ernteten ungeteilten Vei⸗ 
fall Nach 9 Dr abends fand im Voß'ſchen Lo⸗ 
kale die Vorverſammlung ſtatt. Herr Direktor 


— lobenholz in den 

g Sei a 
i en ein 

den in den oben Forſten Glſenbahn⸗ 

eklionen ihres Be⸗ 

irks angewieſen, von jet ab Brackſchwellen und 

ſonſtiges altes Holz nicht mehr zu verkaufen, 


u Danzig ſich 


bestelle als Bahn⸗Augenarzt für ihren Bezirk 
eſtellt. 

— (Die Pionier⸗Schwimmanſtalt) 
iſt ſeit Sonnabend geöffnet. 

— (Ruderverein.) In der Monatsver⸗ 
ſammlung am Freitag in welcher die Aufnahme meh⸗ 
rerer neuer Mitglieder erfolgt, wurdedas diesjährige 
Aurudern auf den 4. Juni angeſetzt. Ferner wurde 
die Anſchaffung eines neuen Nuderbootes (Doppel⸗ 
zweier) angeregt. 


Mocker, 23. Mai. (Gefunden) ſind in der Linden⸗ 
Keoße 3 Rollen Dachpappe. Näheres m: Amts- 
ureau. 


Mannigfaltiges. 


(Radfahrende Offiziere.) Es 
iſt den radfahrenden Offizieren nunmehr er⸗ 
laubt worden, in Uniform die Berliner 
Straßen zu benutzen, ſodaß ihnen jetzt der 
volle Nutzen des Fahrrades auch in dienſt⸗ 
licher Verwendung, für Rondengänge, für 
Wege zum Schießſtand u. ſ. w. erſchloſſen 
worden iſt. Gleichzeitig iſt das Tragen der 
Litewka beim Fahren geſtattet worden. 

(Selbſtmord.) Der zur Artillexie⸗Ingenienr⸗ 
Schule verſetzte Leutnant K. hat ſich in Berlin 
erſchoſſen. Der Selbſtmord erregte Aufſehen, 
umſomehr, als man vergebens nach dem Grund 
forſcht. K. lebte in glänzenden Verhältniſſen und 
eutſtammte einer reichen angeſehenen Familie in 
Karlshütte. K. hatte ſchon zweimal Selbſtmord 
zu begehen verſucht. 

(Ein eigenartiger Taufakt) iſt am 
Montag in der evgl. Garniſonkirche ge Spandau 
vollzogen worden. Ein aus den Reichslanden 
ſtammender Soldat, Obergefreiter beim Garde⸗ 
Fußartillerie⸗ Regiment, he bisher keiner 
Religiousgemeinde an. r hat nun während 
ſeiner Militärzeit den erforderlichen Unterricht 
erhalten und iſt nunmehr in aller Form getauft 
worden. Sein Hauptmann und fein Leutnant 
waren die Taufzeugen. 5 

( Grubenunglück.) Eine Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter hat, wie Dortmunder Blätter melden 
auf dem Schacht Kaiſerſtuhl U ſtattgefunden, bei 
welcher ein Bergmann getödtet und zwei verletzt 
wurden. — Auf dem Ottoſchachte bei Eisleben 
wurden am feln die Morgen durch nieder⸗ 
ge der. Geſtein die Bergleute Erfurt und Curt 

Gur Warnung für Landwirthe) ſei 
folgender Fall von Blutvergiftung . 
Der frühere Gaſtwirth, jetzige Laudmann Johann 

zus in Seeth bei Friedrichsſtadt a. d. Eider 
atte am 15. 5. Chiliſalpeter ausgeſtreut, dabei 
aber eine kleine Wunde an der Hand nicht be⸗ 
achtet Es trat alsbald eine ſchmerzhafte An⸗ 
ſchwellung der Hand und des Armes ein, und als 
der Arzt gerufen wurde, ſtellte er Blutvergiftung 
feſt. Alle angewandten Gegenmittel erwieſen ſich 
als vergeblich. Nach kurzem ſchweren Leiden ver⸗ 
ftarb der 67jährige Jöus an Blutvergiftung. 

(Baudunglück.) Bei einem Neubau in 
Crefeld iſt eine Mauer eingeſtürzt, zwölf Arbeiter 


ehrt. 

Gnefen, 19. Mai. (Die Maikäfer) treten in 
unſerer Gegend in erſchreckender Weite auf. Auf 
einem Rittergute hat man an einem Morgen über 
zwei Zentner gefangen. 

Oſtrowo, 19. Mai. (Selbſtmord. Ertrunken.) 
Im Nachbardorfe Przygodzſce hat ſich geſtern 
ein Bauernmädchen aus Liebesgram erhängt, 
nachdem ihre Eltern ihr die Einwilligung zur 
Heirath mit einem dortigen Bauernſohn verſagt 
hatten. — In Zachorzow iſt geſtern ein neun 
Jahre alter Schulknabe beim Baden im Teiche 
ertrunken. 

„Jaſtrow, 19. Mai. (Ein Radfahrer überfuhr) 
die Frau Rentier W. eine alte Dame, als dieſe 
über die Straße gehen wollte. Frau W. iſt ſehr 
ſchwer verletzt. 

Grabowo (Kreis Wirſitz), 20. Mai. (Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe) iſt heute nachmittags 
3½ Uhr in Begleitung des Prinzen vou Ratibor, 
des Grafen Schönborn, des Hofraths Pinkow und 
Bedienung hier eingetroffen. Morgen Vormittag 
wird er nach Friedheim nur Kirche gehen und 
Mittwoch nach Berlin zurückreiſen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 24. Mai 1872, vor 27 
Jahren, ſtarb zu Dresden der Maler Julius 
Schnorr von Carolsfeld. Von 1827 an 
Profeſſor in München, ſeit 1848 Galleriedirektor in 
Dresden, hat er großartige Denkmale ſeiner 
idealen Kompoſitionsgabe geſchaffen. Durch feine 
„Bibel in Bildern“ trug er ſeinen Namen in 
weite Kreiſe des Volkes. Reich an Schwung und 
Formenſchönheit, weiß er überall Maß und eine 
gewiſſe Mitte zwiſchen entgegengeſetzten Richtungen 
. Er wurde am 29. ärz 1794 zu 

eipzig geboren. 


Thorn, 23. Mai 1899. 


— Ordensverleihung) Dem emeritirten 
Lehrer Fenske in Mocker im Kreise 7 —. bisher 
zu Groß⸗Glinno im Kreiſe Inowrazlaw, ift der 
Adler der Inhaber des königl. Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. ö 
—Gerſonalien bei der Poſt) Ver⸗ 
ſetzt ſind: die Poſtaſſiſtenten Feierabend von 
Bromberg nach Kamin, Jaskulski von Pegers 
nach Flatow, v. Verſen von Tuchel nach Zechlau, 
Krügel von Danzig nach Lubianen, Plotzke von 


Danzig nach Thorn, Schultz von Danzig nach 


— . a in a 


wurden getödtet, die beiden Unternehmer find 


ſchwer verletzt. 


(Nach 6 Jahren) iſt eine Angelegenheit, die 
ſich bereits im Jahre 1893 abſpielte, nun endlich 
Nen Abſchluß gelangt. Der im 31. Feldartillerie⸗ 

egiment (Hagenau) dienende Hauptmann Luthmer 
hatte gebeten, den Reſerve⸗Leutnant Diehl nicht 
mehr zum Dienſte einzuziehen, da er unbrauch⸗ 
bar ſei und im Stande wäre, im Kriegsfalle die 
Truppen zu richten. 
Gegen Luthmers Vorſtellungen nahm Diehl doch 
Manövern 1893 in Hagenau theil, 
und dabei ereignete es ſich, daß 


Kanonen auf die eigenen 
wieder an den 
Augenblicke „Feuer!“ 


mündungen ſeiner Batterie 


\ kommandirte, 
Batteriechef Luthmer ſich vor den i 
befand. Die traurige 
Folge war, daß Luthmar derartig im Geſicht ver⸗ 
wundet wurde, daß er gänzlich erblindete und den 
Abſchied nehmen mußte. Diehl wurde wegen fahr⸗ 
läſſiger Körperverletzung zuzwei Monaten Feſtungs⸗ 


klage. 


fand. 
(Die 
Diehl in dem 
als ſein 
Geſchütz⸗ 


er verurtheilt und auf Grund ehrengerichtlicher 
utſcheidung aus dem Offizierſtande entfernt. 


Doch damit begnügte ſich der erblindete Haupt⸗ 
mann nicht, ſondern erhob eine Entſchädigungs⸗ 


Bekanntmachung. 


In dem ehemaligen Gutshauſe zu 
Weißhof ſoll der ſüdliche Flügel, be 
ſtehend aus 3 Zimmern mit Durch⸗ 
gang nach dem Garten zum Sommer⸗ 
aufenthalt vermiethet werden. 

Die Benutzung des Parkes und 
Gartens, mit Ausſchluß der Obſt⸗ 
nutzung, ſoll dem Miether freiſtehen. 

Die Ausſtattung der Räume mit 
Möbeln ꝛc. iſt allein Sache des 
Miethers. Eine Küche kann nicht zur 
freien Verfügung geſtellt werden, da⸗ 
gegen wird auf Verlangen der dort 
wohnhafte ſtädtiſche Hilfsförſter bereit 
ſein, einfache Verpflegung gegen vor⸗ 
her zu vereinbarende Entſchädigung 
zu gewähren. 

Die Vermiethung für den Sommer 
ſoll vom 1. Juni bis 30. September 
1899 erfolgen. 

Die ſpeziellen Bedingungen können 
im Bureau I eingeſehen bezw. von 
demſelben gegen Erſtattung der Ab⸗ 
ſchreibegebühren von 40 Pfennigen 
bezogen werden. 

Verſchloſſene Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Sommer⸗ 
wohnung“ wolle man bis 


Donnerſtag den 25. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
bei uns abgeben, zu welcher Zeit die 
Eröffnung und Feſtſtellung auf dem 
Oberförſterdienſtzimmer ſtattfindet. 
Thorn den 15. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Der Bedarf von Fleiſch⸗ ur 
Wurſtwaaren für die Menageküchen 
der in Thaxp-garntſönirenden Truppen 
undi das Garniſon-Lazareth ſoll 
am Freitag den 2. Juni d. Is. vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Geſchäfts zimmer 
des Proviantamts zu Thorn öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den 
durch die Bedingungen feſtgeſetzten 
drei Loſen — find an das Proviant ⸗ 
amt Thorn bis zur beſtimmten Zeit 
mit der Aufſchrift: 5 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — ein 

nden. 
base det übrige enthalten die Be⸗ 
dingungen, welche bei der bezeichneten 
Stelle ausliegen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 60 Pfennigen für das 
Exemplar dort abgegeben werden. 

Formulare zu den Angeboten 
werden daſelbſt unentgeltlich verab- 


igt. 
8 Königriche Jutendantur 
17. Armeekorps. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Gemeindeſteuerliſte der 
Stadtgemeinde Thorn für das Steuer⸗ 
jahr 1899 durch den Herrn Vorſttzen⸗ 
den der Einkommenſteuer - Veran 
lagungs⸗Kommiſſion feſtgeſetzt worden 
iſt, wird dieſelbe in der Zeit, vom 
13. bis einſchl. 26. Mai er. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe während der üblichen 
Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. 

Obenerwähnte Liſte enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
bon weniger als Mark 
jährlich veranlagt und demzu⸗ 
olge zur Staats ⸗Einkommen⸗ 

euer nicht herangezogen wor⸗ 

en find. 

Gegen dieſe Veranlagung können 
die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfriſt, alſo bis 
einſchl. 23. Juni d. 38. das 
Rechtsmittel der Berufung bei dem 
eingangs erwähnten Herrn Vor⸗ 
ſitzenden einlegen. 

Thorn den 8. Mai 1899. 

Der Magiſtrat, 
Steuerabtheilung. 


Königsberger Pferdelotkerie, 


beſtehend it 5 plett 
albwagen m omple 

irn edlen BVollblut⸗ 
Pferden (Goldfüchſen), 

4. und H⸗jährig, nomineller Wert 

5000 Mark, ſofort zu verkaufen. 
Beſitzer Kaus, Mocker, 
Bergſtraße 31. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 21 000 
Kilogr. gereinigter arſenfreier 
Schwefelſäure mit einem ſpezifi⸗ 
ſchen Gewicht von 1,84 bei 15° 
Celſius in den üblichen Glas⸗ 
ballons nebſt Körben —Liefe⸗ 
rungstermin bis 1. Juli er. — 
ſoll in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Termin für die Eröffnung der 
Angebote 
am Montag den 29. d. M. 
vormittags 10 uhr 
im Geſchäftszimmer 8 der Forti⸗ 
fikation, woſelbſt auch die Liefe⸗ 
rungshedingungen vorher einzu⸗ 
ſehen ſind. 

„Die verſchloſſenen Angebote 
find, mit entiprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zum Termin 
einzuſenden. 

Fortiſilation Thorn. 
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WORAN: Ben 
Fe 


JUSTAV HILLER, ZITTAU 7/8; 


Vertreter: 


W. Zielke, 


Thorn, 
Coppernikusſtraße Nr. 22, 


Weltbekannt 


iſt das Verſchwinden 
aller Arten Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blütchen, rothe Flecke ꝛc. 
durch den täglichen Gebrauch von 


Bergmann z Karboltheerſchwefel⸗ E90 
Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden. à Stck. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


Maſt⸗ und Freßpulver 
für Schweine. 


von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 
Vortheile: Große Futtererſparniſſe, 
ſchnelles Fettwerdeu, raſches Gewicht⸗ 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in „ 
in Thorn, Breiteſtraße. 


Trockenplatz 
engl. Drehrollen 


+® zur eee e 0 

Birken, Erlen und Fichtenholz 
1. und 2. K afle,, 

auch trockenes Kleinholz 


ſtets zu haben 


Schankhaus Ill, 


an der Eiſenbahnbrücke. 


LLOHnender Hörwerb ie, 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl, tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


2 gut möblirte Zimmer 


Nun iſt Diehl zu vollem Schadenerſatz 
weed SR 

ntaleift) iſt der von Roſtow nach Charkow 
fahrende Perſonenzug Nr. 7zwiſchen den Stationen 
Matwiejew⸗Kurkau und Riaſchennoje. Acht Paſſa⸗ 
giere und ein Heizer blieben todt. Fünf Perſonen 
wurden ſchwer, dreizehn leicht verletzt. Sechs 
Waggons find zertrümmert. Manu vermuthet, daß 
die Entgleifung von ruchloſer Hand herbeigeführt 
wurde, da man auf den Schienen eine Schwelle 


Zeitungen der ganzen Welt) 
erſcheinen in einem Jahre insgeſammt in etwa 
12 Milliarden Exemplaren. 
Herſtellung all dieſes Leſematerials verwendet 
wurde, würde über 2000 Quadratmeilen bedecken; 
es wiegt 781 250 Tonnen und würde, auf ein⸗ 
ander geſchichtet, eine Säule ergeben, die an Höhe 
alle Berge der Erde überträfe. 


Ein ſchwerer Unfall auf der Rennbahn 
ereignete ſich am Freitag Nachmittag auf der 


—ů—5ðriröi Zr Ze Er 
billig zu vermiethen Brückenſtr. 88.1 Gut möbl. Z. v. ſof. z. b. Schitlerſtr. 4, II. 


Weſtender Traberbahn. 


Klinik Berlin geſchafft. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Das Papier, das zur 


vom Käu 


Weizen per Tonne von 


164ſ½ ME. b 
153-158 Mk. 
145—162 Mk. b 

Roggen per Tonne von 1000 


S 


Sport. 


ER 


SSS SS SSS SS SSS 
8 Man überzeuge ſich! 


Soeben angekommen und ſollen ſpottbillig verkauft werden: 


G dnnenjadels, Kragen, 1 l. Jatkets, 


Zu a ele, Und Sunden-Anzige 
ſowie 
u beſonders aufmerkſam. 
S 
* 
SS S 0 008 


ſämmtliche Kleiderſtoffe in den verſchiedenſten Deſſins. 
Marcus Baumgart, G 
= — 
Fahren Sie | 


(uf einen Poſten Rattum mache der fabelhaften Billigkeit 
Schiller⸗ und Schuhmacherſtraßſen⸗Ecke 13. D 
Hauptvorzug: 


Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 


Waffenfabrik Steyr. 
ĩiZkMQqkt Grösste Spezialfabrik der Welt. 
Generalvertreter: &. Peting’s Wwe., Thorn. 
Reparatur-Werkstatt unter Leitung durch den in Fahrrad-Reparaturen 
staatlich ausgebildeten Kgl. Büchsenmacher Peting daselbst. 


995900009 939000009900@ 
Das Lob aller Kenner 


hat sich die Marke „Brillant-Kaffee“ überall, 
wo dieselbe bekannt wurde, in bisher ungekannt 
kurzer Zeit erworben. Die Vorzüge dieses 
Getränkes sind aber auch wirkich in’s Auge 
springend. Ein immer gleichmässiger Aufguss, 
ein vollständig. reiner Geschmack und ein kräftiges 
Aroma sind drei der vielen guten Eigenschaften, 
die „Brillant-Kaffee“ vor anderen Sorten aus- 
zeichnen. Da gerade in lezter Zeit so vieles Minder - 
werthige auf den Kaffeemarkt gebracht wird, ver- 
dient diese Marke mit Recht die Beachtung unserer 
ausfrauen. 

Packete mit dem Namen „Brillant - Kaffee“ 
a ½ Pfd. sind in den Preislagen 60, 70, 75, 80, 
85, 95 Pfg. überall zu haben. In Thorn bei 


Paul Weber, A. Koczwara. 
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BER Er Hans frauen probirt! * 


das beſte Weizenmehl 


von Georg Plange, Hamburg. 


Ahr her! G. Görke, Windstt. 1, 


Hausfrauen probirt! 


Schönheitsmittel. 
Schönheitsmilch „Sonja“, geſetzlich geſchützt, macht die rauhe, 
ſpröde, riſſige Haut zart, geſchmeidig und jugendfriſch, vorzſgliches 
Erhaltungs- und Berichönerungsmittel bei allen Hautunreinheiten 
1 Fl. 2 Mk., 3 Fl. 5,50 Mk. Schönheitsſeiſe „Sonja. Stück 1,00, 
3 Stück 2,50. Haut⸗Crome „Sonja“ 1.50. Hygieniſches Haar⸗ 
und Kopfwaſſer „Sonja“ (geſetzl. geſchützt) unzweifelhaft das denk⸗ 
bar beſte Kopſwaſſer bei Haarausfall, Schuppen: und Schinuen⸗ 
bildung. Stärkt und belebt den Haarboden 1 Fl. 2 Mk., 3 81. 
550 Mk. Schuppenpomade „Sonja“ 1,50. Haarpomade „Sonja“ 
1 Mk. Haaröl „Sonfa“ 1 Mk. Zahn⸗ und Mundwaſſer „Sonja“ 
erhält den Mund friſch, ſtärkt und befeſtigt das Zahufleiſch, ent⸗ 
fernt üblen Geruch des Athems und verſchönt die Zähne. Fl 1.25 
Nur zu beziehen durch Chemische Institut, Berlin S. W., König: 
grätzerſtraße 82 0. Beſtellungen per Poſtkarte oder Brief werden 


ſofort ausgeführt. * aan 
Mellienſtraße 81 Müblirte Sinner 55 


iſt ein Eckladen, fetzt flottgehendes] billig zu verm. 
olonial »Geſchäft mit Reſtauration, Gut m. J., groß u. v. Baderſtr. 23, III. 
Ame B EEE 


vom 1. Oktober ab zu vermiethen. Fin Freunl. Borderzim fler 


M. Spiller. 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 


Mer Iimm. auch mit Burſchen⸗ 
unmöblirt, von ſofort zu verm. 


gelaß zu v. Schloßſtraße 4. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


n_ der 
Trabrennen eingeſchobenen Offiziers⸗Steeple⸗Chaſe 
ritt der jugendliche Herrenreiter Leutnant von 
Keller von den 4. Ulanen jo unglücklich an eine 
Flaggenſtange an, daß er einen ſchweren Bruch 
des linken Schienbeines davontrug. 
unglückte Offizier wurde in die königl. Univerſitäts⸗ 


Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Sonnabend den 20. Mai 1899. 
ür Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne e en Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
er an den Verkäufer vergütet. 


Der ver⸗ 


Hamburg, ruhig, 
loko 47. — Petroleum ſteigend, Standard white 
loko 6,10. — Wetter: Regneriſch. 


wiſchen den Gr. Normalgewicht inländi robkörnig 
697—726 Gr. 140—141 Mk. 5 8 3 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


1 „bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20 1 
bezahlt. 0 3 —4,22½ Mk. 


20. Mai. Rübßl 


G 
"solide 


1000 Kilogr. 


inländ, hochbunt und weiß 772—793 Gr. 162 

ez, inländ. bunt 729—753 Gr. 

bez., inländ. roth 704—777 Gr. 
ed. 


Kilogr. per 714 


So 


BR Ziehung 
der were Inst 


Marienburger 


Pferdeloose à I Mk. 
11 Loose 10 4, Porto u. Liste 209 


Zusammen 3260 Gew. i. W. AM 
00000 
I L. 10000 
1 „, 6000 
„ . 4500 
1. „ 3500 
1. . 2400 
1. 23 

2 „ „421500 
1. „ 1200 
1. „ 1000 
zer 4 = 4400 usw. 


Loose empf. u. vers. auch unter 
Nachnahme — die billigste u. eich, 
Bestellung ist Postanweisung — 


das General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Miller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5. 
wueen Tel,-Adr.: Glücksmüller, ug 


Lose in Thorn zu haben bei: 
C. Dombrowski, WalterLambeck, 
Buchhdlg., Oskar Drawert. 


r RR . 
Gin möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Gerechteſtr. 27, I. 
n möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


Gin möblirtes Zimmer, 


im Hinterhauſe gelegen, ift ſofort 


billig zu vermiethen. 
Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Schulſtraße 21, parterre, 


ein möbl. Zim. f. einzelne Dame z. haben. 


Part.⸗Wohnung 


2 3—5 Zimm. n. —— 3.1 Bin 
rüher zu miethen geſucht. i r 
1. 2 er ie Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Herrſchaffliche Wohnung. 
Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 

iſt zu vermiethen. Sultan. 
In meinem Hauje, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


vo Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 


5 Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 


1899 ab zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17, 


Mellien- u. Dlanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Hekſchaftliche Wohnungen 
bon 6 Zimmern von ſofort zu 


vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


2 hertſchaftliche Wohungen 


ſind Baderſtraße 6 von ſofort oder 
per Oktober zu verm. Näheres bei 
Heinrich Netz, Heiligegeiſtſtraße. 

Die von Herrn Geheimrath Dr. 
Lindau ſeit 15 Jahren in meinem 
Hauſe bewohnte 


zweite Etage 


iſt vom 1. Oktober anderweitig zu ver⸗ 
miethen. S. Simonsohn. 


S Hertſchaffliche Wohnung. 


Die bisher von Herrn Justus 
Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 
ſtraße 37, III, bewohnten Räumlich ⸗ 
keiten, 5 Ab Balkon, Küche und 
Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 
d. Is. ab zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


anardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Be mit a ea 
verſehen, ift billig zu vermiethen. 

— Brombergerſtr. 60, im Laden. 


Mond⸗Unterg. 2.51 Uhr. 


Seidenstoffe, 


Fammte, 
— an Private. 


=: von Elten & Keussen, Crefeld, 


tüſche u. Polvsts liefern direkt 
an Ri Muſter von 


Fabrik und Handlung. 


24. Mai: Sonn.⸗Aufgang 3.54 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.41 Uhr. 


un.⸗Unterg. 8 Uhr. 


Die bisher von Herrn Oberſtleutnant 
Kohlbach, Brombergerſtr. 68, I, be⸗ 
wohnten 


Räumlichkeiten, 


5 Zimmer mit allem 2 behör auch 
Pferdeſtall, ſind vom 1. Juli bezw. 
1. Oktober zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Terechteſtraſſe Nr ſſt 


* U * 

eine hertſchaftlich: Je nung 
von 4 Zimmern nebſt Zuvehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


3 Wohnungen, 


je 4 Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, ſofort nder ſpäter 
zu vermiethen Mauerſtraße 36. 


und ſonſtiges Zubehör, 
macherſtraße 1, vom 1. 
zu vermiethen. M. Kopczynski. 


a „en € 
Baderſtraße 36 
iſt eine Parterre » Wohmimng, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben⸗ 
räumen, ſehr zum Geſchäft o. Komtoir 
geeignet, ferner die 2. Etage, 5 große 
Zimmer, eventl. auch getheilt, 2 und 
3 große Zimmer, je mit Küche, zum 
1. Oktober cr. zu vermiethen. 
In meinem neuerbauten 

Heiligegeiſtſtr. 1, iſt 


eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Zu⸗ 
behör und Balkon, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


auſe, 


W. Zielke, 
Coppernikusſtraße 22. 


in 
Friedrichſtraſte 10/12. 
richtung im Hauſe. 


Weiſcenſtraße 2, J Treppen, 


eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


Cine kleine Aomilienwohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn. 


Eine Heine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Wohnung, I. Stage, 
3 Zimmer, Küche, Zubehör ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1. 
2 Zimmer und 
Valkonwohnung, Küche, per ſofort 
zu vermiethen Breiteſtraße 32. 
Kleine Wohnung ſof. 3. Ver. 
G. Guiring, Neuſtadt. 
wei Zimmer, Küche, v. ſ. z. v. Zu erf. b. 
J. Skalski, Neuſtädt. Markt 24. 


Wohn b. 2 Zim., Alto. u. Bub. u. 


1 Zim., Alk. u. Zub. v. fof. 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 
Ii einem Gartenhäuschen find 1 bis 
2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch 
unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 
verm. Auskunft ertheilt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2 große, helle Zimmer, 
geeignet zu Bureauräumen oder 
zur Sommerwohnung, ſofort zu 
vermiethen. 

R. Engelhardt, Gärtnerei, 


Friedrichſtraße 8 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 
—— — — — 


Gummi- 


t. Neuheiten. 
eee je 30 Pfg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Mlcolaist. l. 


